Bezugspreis: 
für Thorn Stadt und Vorſtädte: frei ins Haus vierteljährlich 2,25 Mk., monatlich 75 Pf., 
in der Geſchäfts⸗ und den Ausgabeſtellen vierteljährlich 1,80 Mk., monatlich 60 Pf; 
für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährlich 2,00 Mk. ohne Beſtellgeld. 

a Ausgabe: 
täglich abends mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feſttage. 
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Schriftleitung und Geſchüftsſtelle: 
Katharinenſtraſze 1. 


Feruſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 


Sonntag den 27. Januar 1901. 


In⸗ und Auslandes. 


sHrelle. 


Anzeigenpreis: 


die Petitſpaltzeile oder deren Raum 15 Pf., für lokale Geſchäfts⸗ und Privat⸗Anzeigen 
10 Pf. — Anzeigen werden angenommen in der Geſchäftsſtelle Thorn, Katharinen ⸗ 
ſtraße 1, den Vermittelungsſtellen „Invalidendank“, Berlin, Haaſenſtein u. Vogler, 
Berlin und Königsberg, ſowie von allen anderen Anzeigen⸗Vermittelungsſtellen des 


Aunahme der Anzeigen für die nächſte Ausgabe der Zeitung bis 2 Uhr nachmittags. 


XIX. Jahrg. 


Des Kaiſers Geburtstag. 

Noch find die Klänge der Jubelfeier nicht 
verhallt, mit der die Erinnerung an die Er⸗ 
ringung der Königswürde durch das kur⸗ 
brandenburgiſche Geſchlecht der Hohenzollern 
begaugen worden iſt, und ſchon wieder iſt 
ein neuer patriotiſcher Feſttag berangenaht, 
der Geburtstag unſeres Kaiſers. 

Während der Jubiläumsfeier iſt uns 
wieder einmal zu lebendigem Bewußtſein ge⸗ 
langt, was das preußiſche Volk, was die 
deutſche Nation, ja, was die geſammte Kultur⸗ 
welt an dem Könuigthum der Hohenzollern 
beſitzt. Die Könige aus dem Hohenzolleru⸗ 
Stamme haben ſich alle mehr oder weniger 
als thatenfreudige, opferwillige Träger des 

taatsgedankens, als pflichtbewußte Diener 
des ganzen, als Meiſter und Helden in Rath 
und That, als Lenker, Bildner und Erzieher 
ihres Volkes bewährt. Es iſt eine ſtolze 
Reihe von Herrſchergeſtalten, der Preußen 
und mit ihm Deutſchland ſeine heutige Größe 
verdankt, und an dieſe Reihe ſchließt ſich in 
ebeubürtiger Würdigkeit Kaiſer Wilhelm II. 
au. 


Dunkle Trauerſchatten trüben diesmal den 
lichten Sonnenschein der Freude, der fonft 
an Kaiſers Geburtstag Deutſchlauds Gaue 
zu den feruſten Grenzmarken durchflutet. 
Von herbem Schmerze iſt Kaiſer Wilhelm 
durch den Tod ſeiner geliebten Großmutter, 
der Königin Viktoria von Eugland, betroffen 
worden. Aber es iſt die köſtliche Miſſion des 
Leides, daß es die Liebe offenbart und ſie, 
die ſouſt im tiefſtem Herzensſchreine ſtill ver⸗ 
borgen glüht, zu ſichtbarer Entfaltung bringt. 
ie Liebe des Volkes zu ſeinem Herrſcher 
hat ſich wieder mächtig bekundet in dem 
ſtarken Mitgefühl des Schmerzes, der Kaiſer 
Wilhelm widerfahren; allenthalben, wo 


deutſche Herzen ſchlagen, im Palaſte wie in| 


der Hütte, vereint das Volk ſeine Sorge mit 
der des geliebten Laudesvaters. Die monar⸗ 
chiſche Liebe und Treue, die Leid und Freud 
des Königshauſes wie eigenes Leid und Freud 
empfindet, ſie iſt der feſteſte Fels der Mo⸗ 
Uarchie, fie iſt das eigentlich bleibende un 
den Flug der Zeit überdanernde. — 2 
ie vieles nicht hat ſich in den zwei 


Das Geheimniß des Glücks. 
Roman von Erich Frieſen. 
(Nachdruck werkaten ) 


(21. Fortſetzung.) 

„Und warum glauben Sie es uicht?“ 

„Weil Adler mit den Adlern paaren 
ſollen,“ lautet die . 7 7 Eut⸗ 
gegnung. „Der Fürſt iſt ſo ein köni 
licher Adler, Bee 1 . 

„— und ich bin es nicht,“ fällt Lola 
ſchuell ein. „Nicht wahr, das wollen Sie 
doch ſagen?“ a 

„Gewiß. Ich erklärte Lord Roberts von 


3 sel. daß an den Gerüchten nichts 


Die Rö the 


S. 


Rö the des Aergers auf Lolas 
S nertieit ich. Man hat fie alſo zum 
chied aud des Geſprächs gemacht und ent⸗ 
N N 55 Mt ſie nicht heirathen 
; au 7 
nachſtände. we fe beer 
„Und was iſt Lord Roberts Meinung. 
Want De pikirt. TR 
„Er ſtimmt mit mir darin überein, da 
die Gerüchte unwahrſcheinlich ſeien, daß rs 
rſt Sie zwar enthuſiaſtiſch bewundere, 


W niemals um Ihre Hand bitten 


„Warum nicht?“ 

„O, aus verſchiedenen Grii Er 
liebt der Fürſt ſein 3 Sehen: 
zweitens könnte ex fi), wenn er überhaupt 
an's Heirathen dächte, mit königlichen oder 
kaiſerlichen Familien verbinden; drittens —“ 

„Noch einen Grund?“ ſpottet Lola. 
„Ja, noch einer, der aber meinem Empfin⸗ 
den entſpringt, nicht Lord Roberts.“ 

Ich bin äußerſt n 

Die Herzogin zögert. 

„Man spricht ſonſt nicht über dergleichen,“ 


Jahrhunderten ſeit der erſten Königskrönung 
zu Königsberg verändert! Das geeinigte 
Deutſchland wird durch die innere Nolh⸗ 
wendigkeit der Dinge immer dringlicher hin⸗ 
ausgewieſen zu einer umfaſſenden Wirkſam⸗ 
keit rings auf dem Erdboden, zur Entfaltung 
ſeiner Macht auf allen Meeren und in den 
Ländern der Barbaren. Es iſt bezeichnend 
für die Lage, daß des deutſchen Kaiſers Ge⸗ 
burtstag von ſieggekrönten deutſchen Truppen 
im fernen China gefeiert wird, die dort, 
um erfahrene Uubill zu rächen und auf⸗ 
rühreriſche Leidenſchaft zu bändigen, den alten 
Ruhm der Manueszucht, der Treue und der 
Tapferkeit erneuert haben. Aber die Bedin⸗ 
gung für die Ausbreitung und Entfaltung 
iſt die Geſundheit des Kernes; alle Wirkung 
nach außen ruht auf der geſicherten Ordnung 
im Junern des Vaterlandes, ruht auf den 
Tugenden und Eigeuſchaften, durch die 
Preußen⸗Deutſchland groß geworden, ruht auf 
dem altbewährten Geiſte des preußiſchen 
Königthums. 

Wir lieben den König, wie treue Kinder 
den Vater lieben. Das geſammte Volk ge⸗ 
denkt mit herzlicher Dankbarkeit alles des 
guten und ſchönen, das es von ſeinem Herr⸗ 
ſcher empfangen hat und einigt ſich in dem 
Gebet: Gott erhalte den König und Kaiſer 
und ſegne ſein Thun, daß es zum Heile des 
Vaterlandes ausſchlage! Gott mehre Frieden 
und Eintracht in unſerm Lande und laſſe die 
Herzen immer einmüthiger unſerm hochge⸗ 
ſiunten Herrſcher eutgegeunſchlagen! Des 
Kaiſers Geburtstag legt allen die Erneuerung 
des Gelübdes nahe, Treue zu halten bis in 
deu Tod dem irdiſchen Herrſcher. Solche Ge⸗ 
ſinnung wolle Gott in unſerm Volke mehren, 
damit es weiter in allem guten und heil⸗ 
ſamen wachſe und gedeihe. 


Politiſche Tagesſchau. 


Wie die offiziöſen „Berl. Polit. Nachr.“ 
hören, beſtätigt es ſich, daß der in der Throne 
rede angekündigte Geſetzentwurf, betreffend 
die Errichtung eines beſonderen 
Ober⸗Präſidiums für Berlin und 
die polizeilich angegliederten Stadtkreiſe dem⸗ 
nächſt an den Landtag gelaugen wird. Bei 


ſagt ſie langſam. „Aber da Sie mich direkt 
fragen — Sie entfinnen ſich, daß Sie mir 
einmal mittheilten, Sie ſeien die Tochter 
eines Schullehrers.“ ; 

Hochmüthig Eräufeln ſich Lolas Lippen. 

„Ich bin ſtolz darauf. Ein Schullehrer 
muß ein Ehreunmann ſein, was man nicht 
von jedem behaupten kaun.“ 

„Zugegeben. Aber eine Lehrerstochter iſt 
nicht ganz die paſſende Partie für einen 
Fürſten.“ ö 

Jetzt ſchießen die blauen Augen Blitze. 
Die lieblichen Züge nehmen ihre abweiſendſte 
Miene an. 

„Und ich denke,“ ſagt fie kalt, „ein 
Lehrer, der die keimenden Geiſter weckt, der 
in die jugendlichen Seelen manch’ edles Saat⸗ 
korn pflanzt, welches ſpäter herrlich aufgeht, 
dem Vaterlande zu Nutz und Frommen — 
ein ſolcher Lehrer iſt einem ruſſiſchen 
Fürſten in jeder Beziehung gleichberechtigt. 
wenn nicht überlegen. Ew. Gnaden können 
denken, was Ihnen beliebt.“ 


„Ich kenne die Welt beſſer als Sie, 
liebe Baronin,“ entgegnet dieſe in über⸗ 
legenem Toue. 


„Sie ſind ſehr weiſe,“ ſpottet Lola. 

Ihr hübſches Köpfchen durchziehen im 
Nu eine Maſſe Gedanken. Faſt war ſie 
ſchon eutſchloſſen, ſich von den Bewerbungen 
des Fürſten zurückzuziehen. Jetzt wird 
ſie wieder wankend. Sie möchte dieſer 
ſtolzen, hochmüthigen Herzogin zeigen, daß 
5 Orlowsky werden kaun, wenn fie 
will. i 

„Wie hübſch der Titel „Fürſtin“ klingt, 
beginnt die Herzogin wieder in unbefange⸗ 
nem Tone. „Ich wüunſche, ich könnte ihn 
führen.“ 

Wie verwundert blickt Lola auf. 


„Ach, wirklich?“ ruft ſie naiv. „Und 


dieſem Geſetzentwurf handelt es ſich nicht, 
wie jedenfalls infolge eines Irrthums uoch 
kürzlich gemeldet wurde, um die Bildung 
einer Provinz Berlin, ſondern lediglich da⸗ 
rum, den jetzigen Polizeibezirk Groß⸗Berlin 
in einen Landesverwaltungsbezirk umzu⸗ 
wandeln, an deſſen Spitze ein beſonderer 
Ober⸗Präſident ſteht, welcher zugleich die 
Funktionen des Regierungspräſidenten, ſoweit 
ſie nicht dem Polizei⸗Präſidenten von Berlin 
übertragen ſind, wahrzunehmen haben wird. 
Von einer Aenderung der kommunalen Ge⸗ 
ſtaltung iſt weder inbezug auf die Stadt 
Berlin, welche bekauntlich einen provinzfreien 
Stadtkreis für ſich bildet, noch für die 
anderen der Provinz Brandenburg auge⸗ 
hörenden Stadtkreiſe ebenſowenig die Rede, 
wie von einer anderweitigen Ordnung der 
Staatsaufſicht gegenüber den dem Ober⸗Präſi⸗ 
deuten von Berlin zu unterſtellenden Stadt⸗ 
kreiſen. 

Die Hochzeit der Königin Wilhelmina 
von Hollaud wird am 7. Februar ſtatt⸗ 
finden. Freitag Vormittag 11 Uhr über⸗ 
reichte im Haag ein Vertreter des Juſtiz⸗ 
miniſteriums dem Standesbeamten im Rath⸗ 
hauſe eine von der Königin Wilhelmina und 
dem Herzog Heinrich von Meckleuburg⸗ 
Schwerin unterzeichnete Urkunde, in welcher 
dieſelben erklären, daß ſie gewillt ſind, die 
Ehe mit einander einzugehen. Unmittelbar 
darauf wurde auf dem Rathhauſe die 
Fahne aufgezogen, die Kirchen und andere 
Gebäude folgten dieſem Beiſpiel. Am Sonn⸗ 
= wird das erſte öffentliche Aufgebot ſtatt⸗ 

udeu. 2 

Der deutſche Botſchafter in Paris, 
Fürſt zu Müunſter, überreichte am Mittwoch 
dem Präſidenten Loubet ſein Abberufungs⸗ 
ſchreiben. 8 


Deutſches Reich. 


Berlin, 25. Januar 1901. 
— Ihre Majeſtät die Kaiſerin begab 
ſich geſtern Nachmittag 3¼ Uhr zum Beſuch 
der Kaiſerin Friedrich von Homburg nach 
Schloß Friedrichshof. — ; 
— Die zur Feier des Geburtstages des 
Kaiſers üblichen Diners“ des Reichskanzlers, 


ich glaubte, Euer Gnaden Wünſche ſeien 


in ganz entgegengeſetzter Richtung ger 
gangen.“ 
Die Herzogin verſteht die Auſpielung 


auf Lord Roberts wohl. Sie erbleicht jäh⸗ 
lings; doch erwidert ſie ſchnell gefaßt: 

„Nein, ich wäre wirklich gern „Fürſtin“ 
geworden. Es klingt viel ſchöner als „Her⸗ 
zogin“ ... Ah, da kommt der Fürſt,“ fährt 
fie lebhaft fort. „Wenn man vom Wolf 
ſpricht, iſt er nie weit. Doch der Fürſt ſieht 
kaum aus wie ein Wolf, nicht wahr?“ 

„Wie dieſe Frau mich haßt,“ murmelt 
Lola zwiſchen den Zähnen, „und nur, weil 
Lord Roberts mich ihr vorzog. O, ich will 
ihnen allen zeigen —“ 

Da tritt der Fürſt zu den Damen heran. 
Nicht weit entfernt taucht auch Lord Roberts 
auf. In letzter Zeit ſcheinen die beiden un⸗ 
zertrennlich. : 

„Wir waren gerade in einem Geſpräch 
über Sie begriffen, Fürſt!“ ſagte die Her⸗ 
zogin leichthin. 

Lächelud verbeugt er ſich. 

„Eine große Ehre für mich. In den 
Händen jo anmuthvoller Damen iſt man 
ſtets gut aufgehoben.“ 

„In den meinigen waren Sie ſicher,“ 
ruft Lola und gönnt dem Fürſten einen ihrer 
unwiderſtehlichen Blicke. 

Wie von einem Magnet angezogen, tritt 

er näher an ſie heran. 
Die Herzogin beobachtet die kleine Szeue 
aufmerkſam. Um ihre Lippen ſchwebt ein 
ſchwaches Lächeln des Amüſements und des 
Spottes. 

„Welch' herrliche Roſen haben Sie in 
Eugland,“ beginut der Fürſt lebhaft, auf 
ein wunderſames Arrangement von zarte 
gelben und dunkelglühenden Roſen dentend. 


der Staatsminiſter und Staatsſekretäre werden 
auf Befehl des Kaiſers der „Nordd. Allg. 
Ztg.“ zufolge erſt nach der Beiſetzung der 
Königin Viktoria ſtattfinden. 


— Der Staatsſekretär des Auswärtigen 
Amtes, Frhr. v. Richthofen, hütet einer 
leichten Erkältung halber das Zimmer. 


L Der Landwirthſchaftsminiſter Frhr. 
v. Hammerſtein iſt nach den „Hamb. Nachr.“ 
an Influenza erkrankt und hütet das Bett. 

— Oberlaudforſtmeiſter v. Donner hat 
ſeinen Abſchied erbeten und tritt am 1. April 
in den Ruheſtand. 

— Die Juſtizkommiſſion des Reichstages 
beendete geſtern die erſte Leſung der Au⸗ 
träge auf Aenderungen der Strafprozeß⸗ 
orduung u. ſ. w. Der Beginn der zweiten 
Berathung wurde auf den 30. Jaunar au⸗ 
geſetzt. 

— Ju der Juſtizkommiſſion des Reichs⸗ 
tages wurde geſtern die Berathung der An⸗ 
träge auf Abänderung der Straſprozeßord⸗ 
nung fortgeſetzt. Es wurde u. a. beſchloſſen, 
daß in allen Verbrechensfällen mit Aus⸗ 
nahme der Rückfallverbrechen die Vorunter⸗ 
ſuchung ſtattfinden ſoll. 

— Stadtrath Kochhann hat aus Geſund⸗ 
heitsrückſichten feine Entlaſſung nachgeſucht. 

— Die Beerdigung des Oberbürger⸗ 
meiſters a. D. Zelle findet Montag Mittag 
vom Rathhauſe aus ſtatt. 

— Freiherr Wilhelm Karl von Roth⸗ 
ſchild, Chef des Bankhauſes M. A. v. Roth⸗ 
ſchild u. Söhne, iſt in Frankfurt a. M., 73 
Jahre alt, geſtorben. A 

— Mitbezug auf die Beförderung land⸗ 
wirthſchaftlicher Arbeiter hat der Miniſter 
der öffentlichen Arbeiten auläßlich eines 
Spezialfalles dahin eutſchieden, daß ein 
durch die Gewährung von Fahrpreiser⸗ 
mäßigungen zu unterſtützendes, öffentliches 
Jutereſſe dann nicht vorliegt, wenn deutſche 
Arbeiter außerhalb des deutſchen Reiches 
Arbeit nehmen und nach deren Beendigung 
aus dem Auslande wieder in die Heimath 
zurückkehren oder wenn ausländische Arbeiter 
ſich lediglich auf der Durchreiſe durch Deutſch⸗ 
land befinden. 25 
... —T.—.——— 
„Ich glaube, dergleichen giebt es nur hier. 
Was meinen die Damen?“ 

„Ich bin kein geleruter Gärtuer,“ 
bemerkt die Herzogin in ſolch' hochmüthig 
abweiſendem Tone, daß Lola erſtaunt aufs 
blickt. 

„Eine Fran ſoll überhaupt in nichts „ge⸗ 
lernt“ fein,” entgegnet der Fürſt ruhig. 
„Es iſt genug, wenn ſie ſchön ausſieht und 
des Lebens Sonnenſchein genießt.“ 

Schweigend und mit gelangweilter Be⸗ 
wegung wendet ſich die Herzogin ab. 

„Haben Sie die berühmte neue Roſe 
ſchon geſehen, Frau Baronin?“ fragt der 
Fürſt mit eigenem Lächeln. Mau nennt fie 
„das Licht der Liebe“.“ 

„Nein, mein Fürſt.“ 

„Darf ich das Vergnügen haben, die 
Nofe der Blumen der Roſe der Frauen vor⸗ 
zuſtellen?“ 

„Welch“ blumiges Kompliment,“ ſpottet 
die Herzogin, „aber nicht übel.“ 

„Wollen Ew. Guaden —“ beginnt er 
zögernd. 

Doch ſie unterbricht ihn kurz. 

„Nein, ich danke. Ich will die Vorſtellung 
nicht ſtören. Dort hinten gewahre ich Frau 
von Grey. In zehn Minuten werde ich 
allen intereſſanten Klatſch von London er⸗ 
erfahren Haben. Auf Wiederſehen! Auf 
Wiederſehen!“ 

„Viel Vergnügen!“ ruft Lola, innerlich 
froh, daß die Herzogin wicht mitgeht. 

Langſam bewegen die beiden ſchönen Ge⸗ 
ſtalten ſich durch die Ausſtellungsräume. 
Wo ſie ſich blicken laſſen, in den menſchen⸗ 
vollen Zelten, in den lichtumfloſſenen 
Grotten, vor den farbenprächtigen Blumen⸗ 
beeten — überall macht man ihnen bereit⸗ 


willig Platz. 
(Fortſetzung folgt.) 
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— Eine direkte Gefährdung deutſcher 
Handelsintereſſen im venezolaniſchen Streit⸗ 
fall mit den Vereinigten Staaten wird zu⸗ 
nächſt verneint. Der große Kreuzer „Vi⸗ 
neta“ ſoll erſt anfangs März die venezo⸗ 
lauiſchen Häfen anlaufen. 

— Die Gründung eines Vereins preußi⸗ 
ſcher beamteter Thierärzte, dem bereits 
202 Kreisthierärzte beigetreten ſind, iſt 
in Berlin einſtimmig beſchloſſen worden. 

— Der in Kiel anweſende türkiſche 
Kreuzer „Ismir“ ſetzte die Flaggen über die 
Toppen und benachrichtigte das Statious⸗ 
kommando, daß die Türken vom 22. bis 
24. d. Mts. ihr höchſtes religiöſes Feſt 
feiern. Sämmtliche hier befindlichen deutſchen 
Kriegsſchiffe legten gleichen Flaggenſchmuck 
an und ſetzten die türkiſche Flagge im Groß⸗ 
topp. Mittags betheiligte ſich das Wacht⸗ 
ſchiff „Friedrich Karl“ an dem Salut des 
„Ismir“. 

— Das Verfahren gegen den Stadtver⸗ 
ordneten Marggrafwegen Majeſtätsbeleidigung 
iſt eingeleitet worden. 

Schwerin, i. Mecklb., 25. Januar. Bei 
dem Herzog⸗Regenten ſind die Erſcheinungen 
der Maſernkrankheit im Rückgang begriffen, 
doch leidet der Regent noch an Mattigkeit, 
Schlafunterbrechungen und Huſtenaufällen. 


Zum Thronwechſel in England. 

König Eduard VII. hat ſich am Donners⸗ 
tag nach Osborne auf die Inſel Wight zu⸗ 
rückbegeben. Kaiſer Wilhelm wird England 
erſt nach den Tranerfeierlichkeiten für die 
Königin verlaſſen. Der Kronprinz iſt am 
Freitag Vormittag in Begleitung des Oberſten 
v. Pritzelwitz über Vliſſingen nach England 
gefahren. Die „Kreuzztg.“ ſchreibt: Falls 
ſich die Meldung, daß der Kaiſer der Bei⸗ 
ſetzungsfeier am 2. Februar beiwohnen 
werde, auch nicht beſtätigen ſollte, ſo wird 
der Kaiſer doch unter keinen Umſtänden 
ſeinen Geburtstag auf deutſchem Boden be⸗ 
gehen. Auch der Zar fährt nach der „Darmſt. 
Ztg.“ mit ſeiner Gemahlin und dem Groß⸗ 
herzog von Heſſen zur Beiſetzung nach Eng⸗ 
land. Wie das „Dresdener Journal“ meldet, 
hat König Albert anläßlich des Ablebens 
der Königin von Englaud an den König 
Eduard VII. ein Beileidstelegramm gerichtet, 
welches von dieſem in der herzlichſten Weiſe 
erwidert wurde. Demſelben Blatte zufolge 
wird ſich im Auftrage des Königs Prinz 
Georg von Sachſen zu den Beiſetzungsfeier⸗ 
lichkeiten nach England begeben. Für die 
ſächſiſche Armee hat der König 14 tägige 
Trauer angeordnet. Der Prinzregent von 
Bayern orduete für die Königin Viktoria 
eine dreiwöchige Hoftraner an. Der Hof 
in Schwerin legt Trauer auf drei Wochen 
au. Der Sultan ſandte an Kaiſer Wilhelm 
und Kaiſerin Friedrich Beileidstelegramme 
In der franzöſiſchen Deputirtenkammer fand 
am Donnerſtag eine Trauerkundgebung aus 
Aulaß des Todes der Königin Viktoria ſtatt. 

Auf allerhöchſten Befehl ſollen die zur 
Zeit ſeebereiten deutſchen Kriegsſchiffe unter 
dem Befehl Sr. Königl. Hoheit des Prinzen 
Heinrich auslaufen und ſich nach Spithead 
begeben, um an der Flotteurevne theilzu⸗ 
nehmen, zu welcher am 1. Februar 40 bri⸗ 
tiſche Schiffe verſammelt ſein werden. An 
der Fahrt werden theiluehmen: S. M. SS. 
„Baden“, „Jagd“, „Viktoria Loniſe“, 
„Hagen“, „Odin“ und 2 große Torpedoboote. 
Hierzu wird noch aus Kiel gemeldet: Auf 
kaiſerlichen Befehl ſollen eine Anzahl der in 
Dienſt befindlichen Schiffe (1. Diviſion des 
1. Geſchwaders, Küſtenpanzerſchiff „Hagen“ 
eventuell Kreuzer „Viktoria Louiſe“ und 
einige Torpedoboote) nach England abgehen, 
um an einer großen Flottenparade theilzu⸗ 
nehmen. Die Parade findet anläßlich der 
Beiſetzung der Königin Viktoria am 2. Fe⸗ 
bruar auf der Rhede von Spithead ſtatt. 
Seine Königl. Hoheit Prinz Heinrich von 
Prenßen iſt zum Befehlshaber dieſer Flotte 
ernanut worden. Die Küſtenpanzer „Odin“ 
und „Hagen“ haben, wie die „Kieler Ztg.“ 
meldet, telegraphiſche Ordre erhalten, ſofort 
von Danzig nach Kiel zu kommen. — Die 
bereits feſtgeſetzten Feierlichkeiten für deu 
Geburtstag Sr. Majeſtät des Kaiſers ſind 
bis auf weiteres ausgeſetzt. Die deutſchen 
Kriegsſchiffe verfahren auf Anordnung des 
Kaiſers am Tage der Beiſetzung der Königin 
Viktoria nach dem Trauerzeremoniell der 
engliſchen Marine. 

Nach Meldung aus London iſt nunmehr 
entſchieden, daß die Leiche der Königin 
Viktoria in der Nacht von Freitag den 
1. Februar auf der Yacht „Alberta“ in 
Portsmouth verbleibt und am Sonnabend 
den 2. Februar nach London und von dort 
nach Windſor gebracht werden wird, und 
daß an demſelben Tage die Beiſetzung in 
Frogmore ſtattfindet. Eine öffentliche Aus⸗ 
ſtellung der Leiche erfolgt nicht, doch wird 
einer gewiſſen Anzahl von Perſonen der 
Eintritt in die proviſoriſche Trauerkapelle 
in Osborne geſtattet werden. Die Miniſter 


Marquis of Lansdowne und Brodrick, ſowie 
Earl Roberts ſind am Freitag in Osborne 
eingetroffen. — Nachdem einige andere 
Miniſter bereits in Osborne geweſen ſind, 
um dem Zeremoniell entſprechend dem König 
den erſten Vortrag zu halten, iſt am Freitag 
auch der Miniſter das Auswärtigen Marquis 
of Lausdowne auf Befehl des Königs nach 
Osborne gefahren. Der Lord⸗Mayor begab 
ſich Freitag Nachmittag nach der deutſchen 
Botſchaft, um im Namen der geſammten 
City Sr. Majeſtät dem deutſchen Kaiſer ſein 
tiefſtes Beileid auszuſprechen und hinzuzu⸗ 
fügen, daß es alle Bürger der City aufs 
Tiefſte bewegt habe, als ſie erfahren, der 
Kaiſer ſei aus freien Stücken an's Krauken⸗ 
bett ſeiner erhabenen Großmutter geeilt. 

Das Amtsblatt veröffentlicht eine Ka⸗ 
binetsordre, durch welche die nothwendigen 
Aenderungen im Kirchengebete bezüglich der 
königlichen Familie angeordnet worden. Die 
Worte „Prinz von Wales“ und „Prinzeſſin 
von Wales“ werden erſetzt durch „Georg, 
Herzog von Cornwall und Pork“ und „Herzogin 
von Cornwall und Pork“. — Eine Sonder⸗ 
ausgabe des Amksblattes veröffentlicht eine 
Verfügung des Herzogs von Norfolk, in 
welcher derſelbe in ſeiner Eigenſchaft als 
erblicher Marſchall von England die Be⸗ 
völkerung auffordert, vom 28. Januar ab 
tiefe Trauer anzulegen. Daſſelbe Blatt 
theilt mit, daß Lord Lansdowue, Ritchie, 
Chamberlain und die anderen Inhaber der 
wichtigſten Staatsſekretariate in einem am 
Mittwoch im St. James⸗Palaſt abgehaltenen 
Miniſterrathe dem Könige den Eid geleiſtet 
haben. 

Obwohl die Anordnungen bezüglich der 
Beerdigung der Königin noch nicht endgiltig 
geregelt find, iſt es doch ſicher, daß die Leichen⸗ 
Feierlichkeiten mit der Pracht veranſtaltet 
werdeu, wie ſie der dahingeſchiedenen großen 
Monarchin gebühren. Der Sarg wird, unter 
einer großen, weißſeidenen, mit dem könig⸗ 
lichen Wappen beſtickten Decke ruhend, dem 
Wunſche der Königin gemäß auf einer 
Kanonenlaffette von Osborne nach Cowes 
gebracht. Von Cowes bis nach Portsmonth 
werden Kriegsſchiffe in zwei Reihen aufge⸗ 
ſtellt, zwiſchen denen die Pacht mit der 
Leiche der Königin die Ueberfahrt machen 
wird. In Portsmouth werden Marineunter⸗ 
offiziere den Sarg vom Hafen nach dem 
Bahnhofe tragen. Der Trauerwagen, der 
ſchwarz und purpurn ausgeſchlagen iſt, wird 
in einem Sonderzug nach der Viktoria⸗Station 
in London übergeführt. Hier wird der Sarg 
mit der Leiche der Königin wiederum auf 
eine Geſchützlaffette geſtellt und auf beſon⸗ 
deren Befehl des Königs, der der Bevölkerung 
der Hauptſtadt ihren Autheil an der Traner⸗ 
feier nicht verſagen will, durch die Straßen 
Londons langſam zum Paddington⸗Bahnhofe 
gefahren, von wo der Zug nach Windſor ab⸗ 
geht. Die Trauerfeier wird in der St. 
Georgs⸗Kapelle in Windſor ſtattfinden, wo 
die Wappen aller derzeitigen Ritter des 
Hoſenbandordens oberhalb ihrer Sitze ange⸗ 
bracht ſind. Es iſt noch unbeſtimmt, ob die 
ſterbliche Hülle vorläufig in Windſor ver⸗ 
bleibt oder an demſelben Tage in das 
Mauſoleum von Frogmore übergeführt wird, 
welches ſich im Schloßparke befindet. Während 
der Ueberführung der Leiche der Königin 
über das Meer werden alle Schiffe jede 
Minute Salven abgeben. Gegenwärtig ruht 
die Königin im Speiſeſaale von Osborue⸗ 
Houſe, der in eine Trauerkapelle umge⸗ 
wandelt iſt, mit einem durchſichtigen weißen 
Schleier bedeckt, in einem eichenem Sarge, um 
welchen reicher Blumenſchmuck ausgeſtreut 
iſt. Zur Beiſetzung wird der Sarg in einen 
Metallſarg und dieſer wiederum in einen 
ſolchen aus Eichenholz eingeſchloſſen werden. 


Ausland. 


Petersburg, 23. Jaunar. Sämmtliche 
Eiſenbahnzüge auf der Linie Warſchau⸗Peters⸗ 
burg werden vom 1./13. März ab elektriſch 
beleuchtet werden. 


Zu den Wirren in China. 


Nach Meldungen der „Agence Havas“ 
aus Shanghai beſchloß das diplomatiſche 
Korps einſtimmig, an den Prinzen Tſching 
und an Lihung⸗tſchang einen Brief zu 
richten, in welchem es heißt, die Maßuahmen 
der Mächte betreffend die militäriſchen 
Fragen würden von der Raſchheit ab⸗ 
hängen, mit welcher die chineſiſche Regierung 
die übrigen Verbindlichkeiten vollziehen 
werde. Das diplomatiſche Korps verlangte 
die Todesſtrafe für vier hohe chineſiſche 
Würdenträger, darunter für Tſchuang und 
Jinglien, ferner wird die nachträgliche Todes⸗ 
ſtrafe für den bereits verſtorbenen Kangyi 
verlangt, ſchließlich wird auch einſtimmig die 
Todesſtrafe für Tungfuhſiang gefordert, 
unter Vorbehalt eines nothwendigen Auf⸗ 
ſchubes, um ſich der Perſon des Generals zu 
verſichern. 

Den Wiederaufbau der Takuforts nach 
Verlauf von fünf Jahren haben die chineſi⸗ 


ſchen Friedens bevollmächtigten bei Ueber⸗ 
reichnng der Antwort des Kaiſers, insbe⸗ 
ſondere von den Geſandten, gefordert. 

Ein Gönner der Boxer, Tſchungli, iſt 
nach der „Morning Poſt“ in Peking zum 


ſtädtiſche Oberingenieur Metzger, der Er . 
unſerer Kanaliſation und Wa erieklamm, eg 
ſoldeten Stadtrath mit einem penſtonsberechtig⸗ 
ten Gehalte von 6000 Mk. gewählt, ferner wählte 
Bee Kanu gun e f e 
8 zki. Letzterer 0 
Großſekretär des Einnahmeamts ernannt jähriges Mitglied der nn 
worden; dabei war Tſchungli im Juni 1900 kung Der Magiſtraf hatte ferner einen Antrag 
Militärgonverueur von Peking und ge⸗ dn nd csczen Arch derten ien gel uf weden 
ſtattete die Zerſtörung von Beſitzthum Fremder ſoll. Dieſe Stelle wird mit einem Aufaugsgehalt 
und die Niedermetzelung fremder und einge⸗ von 3000 Mk. ſteigend in dreijährigen Abschnitten 
borener Chriſten. 


zu je 300 bis 5000 Mk., dotirt werden. Die Ver⸗ 
Ju Peking machten nach dem „Lokalanz.“ 


ſammlung ſtimmte zu. 

am Mittwoch im Beiſein des deutſchen Ge⸗ Lokalna hrichten 

ſandten Pioniere in der Kettelerſtraße die . 26. Jauuar 1901. 
nöthigen Meſſungen für das Ketteler-Dent-| Gaiſersgeburtstagsfeſer.) Ju 
mal. Seit Dienſtag find Hunderte v den Schulen fanden heute die üblichen Gedenkakte 
Kulis damit beſchäftigt, d e vou zur Feier des Geburtstages Sr. Mafeſtät des 
vom Geſandſchaſtsgebände 15 rg 11855 die ige 5 50 101. een 
eine Kaſerne die für deutſchen Truppen errichtet naflum. Herr Brofehoe Nadrowst 
werden ſoll, die ſpäter als Geſandſchaſts⸗ 


und Realgymnaſſum Herr Profeſſor Nadrowsti, 
in der höheren Mädchenſchule Fräulein v. Mühl⸗ 

fl. dauernd ihre Garuiſon in Peking haben 

0 


bach, in der Knabenmittelſchule Herr Mittelſchul⸗ 
lehrer Krauſe, in der erſten Gemeindeſchule Herr 
Lehrer Dumkow. Für die militäriſche Feier ſoll 
am morgigen 8 die Trauer abgelegt werden. 
Die Eſſen der Oſſtsierkorps finden wie ſonſt, 
aber ohne Muſik, takt, Ferner ſollen Maun⸗ 
ſchaftsfeſte ohne Einſchränkung ſtattfinden. 
1 — VVerſchiebung der Kaiſersgeburts⸗ 
ihn zu ſchützen. 5 a1 a 8 berg acdtnten 1 Abend an 
) eußi 3 113 Herrn Oberpräſidenten gelangten Telegramm 
un A ber Fenn ee 8 des Herrn Miniſters des Innern find auf aller⸗ 
” „Ztg.“ in Peking gefeiert höchſten Befehl die zur Feier des Geburtstages 
durch einen Salut von 21 Schüſſen, den des Kaſſers und Königs beabſichtigten offiziellen 
eine dentfche Batterie von der Großen Mauer Diners bis Sonntag den 3. Februar, dem Tage 


abgab. nach der Beiſetzung der Königin Viktoria, zu ver⸗ 
Feldmarſchall Graf Walderſee meldet am 


n 1275 995 u eee — 
aher aunt, da as für morgen t 

24. Jaunar aus Peking: Kolonne Wangen eſſen im Artushofe ausfällt. —— 
heim ohne Zwiſchenfall von Schaho zurück⸗ 

gekommen. Eiſenbahn Schauhaikwan— Pe⸗ 


— (Todes fall.) Nach nur achttägigem 
Krankenlager iſt geſtern Abend gegen 7 Uhr an 

king iſt ſeit geſtern von den Ruſſen fiber- 

nommen. 


Herzſchwäche im Alter von 53 Jahren der Kom⸗ 
mandenr der 70. Jnfanterie⸗Brigade Herr General⸗ 

Der Krieg in Südafrika. 
Eine Depeſche Lord Kitcheners aus Prä⸗ 


major Rasmus geſtorben; er erlag einer ſchweren 
toria von Dounerſtag meldet: General Cun⸗ 


Kopfroſe, zu der noch Lungenentzündung kam. Der 
Verſtorbene iſt am 12. Dezember 1847 zu Zwiſchen⸗ 

ningham iſt auf dem Marſche von Olifants⸗ 

nek nach Süden und machte während des 


alm in Oldenburg als Sohn des Amtsrentmeiſters 
Wilhelm Rasmus geboren. Er trat am 12. April 
Marſches 17 Gefangene. Heute wurde Cun⸗ 
niugham bei Middelfontein in ein Gefecht 


1865 als Freiwilliger in das damalige großherzog⸗ 
lich oldenburgiſche Infanterie⸗Regiment, würde 
am 14. 7. 66 zum Unteroffizier, am 24. 9. 66 zum 
Portepeefähnrich und am 1. 7. 67 zum Sekonde⸗ 
Leutnant befördert und infolge der mit Oldenburg 
abgeſchloſſenen Konvention in preußiſche Dienſte 
verwickelt. Charles Kuox griff Haaſebrocks übernommen. Am 12. 12. 72 zum Premier⸗Lent⸗ 
Lager an, nahm den Feldkornet und 4 Mann 
gefaugen und erbeutete 20 Pferde. Methuens 
Kolonne iſt, nachdem ſie die Buren ans Griqua⸗ 
land und Kuruman vertrieben hat, heute nach 
dem Weſten der Kapkolouie zurückgekehrt. 
Unſere Truppen rücken durch Clanwilliam 
nach Norden vor, währeud das Kommando 
der Midland⸗Linie ſich weſtlich von Union⸗ 
dale befindet und von Oberſt Haigs Truppen 25 
ſcharf verfolgt wird. Im Oſten iſt alles 
rutzig. Die Buren richteten in der 90 Wen 
nur wenig Schaden an und werden bei den 
Einwohnern, die ſich ihnen nicht auſchließen, 
täglich unpopulärer. 

Laut einer dem Sekretär der „Rand 
Zeutral Eleetrie Works“ von dem Betriebs⸗ 
leiter in Johannesburg Freitag Morgen zu⸗ 
gegangenen Kabelmeldung haben die Buren 
in der Nacht von letztem Sonnabend zu 
Sonntag die Werke angegriffen. Drei Dy⸗ 
namomaſchinen wurden durch Dynamit be⸗ 
trüchtlich beſchädigt. Der Geſammtſchaden, 
den die Aulage erlitten hat, iſt noch nicht be⸗ 
kannt. Keſſel, Koudenſatoren, Transforma⸗ 
toren, Vorräthe und Gebände ſind nicht be⸗ 
ſchädigt worden. Der Betrieb mußte einge⸗ 
ſtellt werden. Von den Angeſtellten iſt keiner 
verletzt worden. 


Provinzial nachrichten. 

e Konitz, 25. Januar. (Verſchiedenes.) Geſtern, 
Donnerſtag, fand im benachbarten Hammerſtein 
eine, namentlich von der Landbevölkerung überaus 
zahlreich beſuchte Volksverſammlung ſtatt, in 
welcher der Verleger der autijemitiichen „Staats- 
bürger⸗Zeitung“, Bruhn, über „Deutichthnm und 
Judenthum“ und „Der Blutmord in Konitz und 
welches ſind die Gründe der Nichtentdeckung des 


Biſchof Anzer kehrt, wie die „Morning 
Poſt“ aus Peking berichtet, in das Innere 
des Landes zurück, nachdem der Gouverneur 
von Schantung Juanſchikai verſprochen hat, 


verſetzt. i 1 
— (Perſonalien bei der Eiſen bahn.) 
zum 1. April find verſetzt: der Vorſteher der Ver⸗ 
ehrsinſpektion, Regierungsaſſeſſor Dr. Schneider 
in Thorn nach Elberfeld zur Eiſenbahndirektion 
A daſelbſt und der Regierungsaſſeſſor Schulze in 
Mordes“ ſprach. Die Verſammlung verlief ohne] Elberfeld nach Thorn zur Wahrnehmung der Ge⸗ 
jeden Zwiſchenfall. Hente Abend ſollte eine gleiche | ſchäfte des Vorſtandes der Verkehrsinſpektion da⸗ 
Volksverſammlung im Wolfvam’ichen Saale in] ſelöſt. Der Bahnmeiſter Schwarz in Argenan iſt 
nuſerer Nachbarſtadt Schlochan abgehalten werden. zum 1. Februar nach Bromberg verſetzt. 
Während der königliche Landratg ‚feinerlei Ein. — (Schwer erkrankt.) Nach Meldung 
wendungen ſeinerſeits gegen die Beranſtaltung eines Parlaments berichterſtatters find in der natio⸗ 
dieſer Verſammlung zu erheben hatte, ift heute nalliberalen Fraktion ſeit einigen Wochen die Ab⸗ 
früh, alſo im letzten Augenblicke, auf die Vor⸗ georduten Graßmann und Lichtenberger jo ſchwer 
ſtellungen des Schlochaner Bürgermeiſters hin] erkrankt, daß fie den Reichstagsſitzungen fern⸗ 
ſeiteus des Herrn Regierungspräſidenten von Horn | bleiben müſſen. 
telegraphiſch angeordnet worden, daß die Ver⸗ 
ſammkung aus Gründen der öffentlichen Sicherheit 
und Ordnung zu unterbleiben habe. Eine größere] C 
Auzahl Konitzer Einwohner hatte ſich ebenfalls 
bereits zur Theilnahme an der Verſammlung nach 
Schlochan begeben. Der Veranftalter, Herr Bruhn, 
will gegen die Verfügung des Herrn Regierungs⸗ 
präfidenten den Klageweg beſchreiten. — Am 
11. März d. Is. dem Jahrestage der Ermordung 
des jungen Ernſt Winter, wird beabſichtigt, in 
hieſiger Stadt eine würdige Gedenkfeier zu Ehren 
des Ermordeten zu verauſtalten; die näheren Vor⸗ ſch 
bereitungen ſind bereits im Gange. Der Gedanke 
iſt von dem „Deutſchen Volksbunde angeregt 
worden. — Die Vereinigung zur Aufklärung des 
Konitzer Mordes“ arbeitet im ſtillen weiter; mauch 
werthvolles Material befindet ſich in ihren Händen, 
das in den nächſten Prozeſſen verwendet werden ſoll. 
Königsberg, 24. Jaunar. (Ergriffene Eins 
brecher.) Bel dem in vorvergangener Nacht in 
dem Ührengeſchäft von Ziehl in der Weißgerber⸗ 
ſtraße verübten Einbruchsdiebſtahl ſind, wie ſich 
nunmehr herausgeſtellt Hat, vier Perſonen ber 
geen geweſen. Drei davon ſind bereits er⸗ 
riffen. f 
5 Bromberg, 24. Januar. (In der heutigen 
Stadtverordnetenſitzuna wurde der bisberige 


——— — —— a ͥ́̃ — 


Ausdruck geben. Die Geschichte dieſes Hauſes, 
fügt er hinzu, ſei lang und ergebnißreich, 
aber er glaube, daß es niemals unter trau⸗ 
rigeren Umſtänden zuſammengetreten ſei als 
heute. Niemals habe es noch mehr als heute 
die Pflicht gehabt, der allgemeinen Trauer 
Ausdruck zu geben, welche in den Herzen 
aller Bürger des britiſchen Reiches herrſche, 
die den Tod der Königin nicht nur als einen 
nationalen, ſondern als einen perſönlichen 
Verluſt empfinden. Die Trauer werde noch 
geſteigert 2 das 1275 5 5 Raſſ 
machende Gefühl, daß eine große Epoche zu 1 - 

Ende gegangen ſei. Im Laufe der Regierungs⸗ G do Wi d feiere 4 88 „ 
zeit der Königin Viktoria habe der Einfluß] wickelte 5254; 5. Sauen 53 bis 54 Mk. Per- 
der Krone nicht abgenommen, ſondern zuge⸗ lauf und Tendenz des Marktes: Das Rinder⸗ 
nommen. Der Einfluß der Krone habe zu- |neichäft verlief ruhig, es wird porausſichtlich nicht 
nehmen müſſen mit dem Wachſen und der ausverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich ganz 


8 f drückt und ſchleppend, es bleibt Ueberſtand. Der 
7 7 1 1 ae 3 Handel in ne verlief gedrückt und 25 nicht 
ne 7 


geräumt. Der Schweinemarkt verlief ruhig und 
welche mit Großbritannien durch die] wird vorausſichtlich geräumt. Sauen waren 
Perſon des Herrſchers eng verbunden Lelucht. > 
ſeien, der das lebendige Symbol der 
Einheit des Reiches ſei. Ein konſti⸗ 
tutioneller Monarch könne nur nach und 
nach ſeinen Einfluß geltend machen. Er übe 
dieſen vor allem durch das große Beiſpiel 
aus, welches er ſeinem Volke gebe. In 


Leibitſch anzuerkennen und ſeine Bereitwilligkeit, 
falls ihm ein entſprechendes Projekt vorgelegt 
wird, aus Kreismitteln bis ½ der Bauſumme zu 
bewilligen. Vorausgeſetzt wird dabei, daß der i 
Reſt durch Betheiligung vom Staat und ag 
! 


küngere Kühe und Färſen 49 bis 51; 4. müßig 
genährte Kühe u. Järſen 44 bis 48: 5. gering 
enährte Kühe und Färſen 40 bis 42. — 
älber: 1. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) 
und beſte Saugkälber 68 bis 71; 2. mittlere 


auch von Privaten gedeckt wird. 
Grun dieses Beſchluſſes hat — Kreisausſchuß 


A 9 Mocker, 26. Jaungr. (Eine Sitzung der Ge⸗ 
Projekte für die genannten Strecken ausarbeiten 


meindevertretung) findet am Mittwoch den 
30. Januar nachmittags 4 Uhr im Gemeindehauſe 
hierſelbſt ſtatt. Tagesordnung: 1. Beihlubfaffung 
über den Antrag des Gemeindeverordneten Born 
in der Sitzung vom 24. November v. Is.: Die 
Beſchwerde des Gemeindeverordneten Banfegrauı 
hinſichtlich der Anbringung eines nachträglichen 
Randvermerks ſeitens des Gemeindevorſtehers zu 
Punkt 2 des Sitzungsprotokolls, betreffend die 
Einrichtung einer Buchhalterſtelle bei der hieſtgen 
Gemeindekaſſe, zur Debatte zu ſtellen.“ Der Be⸗ 
ſchluß der Gemeindevertretung vom 13. Oktober 
1900 lautete: „Die Einrichtung einer ſolchen Stelle 
wird einſtimmig abgelehnt. Wegen Beſtellung 
eines Bücherreviſors wird der Gemeindevorſtand 
beauftragt, Exmittelungen auzuſtellen.“ Der Rand⸗ 
vermerk des Gemeindevorſtehers lautet: „Ich habe 
die Verantwortung, welche infolge der Ablehnung 
etwa entſteht, nicht anf mich nehmen zu können 
erklärt. Ich habe mich der Abſtimmung enthalten. 
Hellmich.“ 2. Beſchlußfaſſung über die Erinne⸗ 
rungen der Reviſionskommiſſion zur Gemeinde⸗ 
kaſſen⸗Jahresrechnung für 1899. Die Einnahme 
betrug 110 243,38 Mk., die Ausgabe 96812,53 Mk., 
ſodaß ein Beſtand von 13 430,85 Mk. verblieb. 3. 
Beſchlußfaſſung über Anſchaffung nothwendiger 
Utenſilien. 4. Mittheilung ꝛc. verſchiedener Ver⸗ 
waltungs⸗Augelegenheiten. 


Telegrapbiſcher Berliner Börſenderle 
126. Jau. ] 25. Jau. 


Tend. Fondsbörſe: —. 3 
Ruſſiſche Baukuoten p. Kafln 216 25 21625 
Warſchan 8 Tage — 


der Thorn-Juſterburger Bahn und führt dann in Deſterreichiſche Banenoten 85 05 8400 


meiſt öſtlicher Richtung über das Gelände von | diejer Hinſicht habe Königin Viktoria als 3 0 an = 
| Elönerode nach Waldau-Öramtichen, dort Hält ie Theater, Kunſt und Wiſſenſchaft. die erste aller onftitutionefen Monarchen] Preuſiſche gonſols ,¼ % | 930 9790 
ſich ſüdlich von den Ziegeleien und ſchneidet die ; dageftanden. Als Gattin und als Mutt reußiſche Kouſols 3½ ö, 9730 | 7—10 
| Thorn⸗Gramtſchener Ehaufjee bei der Bachebrücke, Mailand, 25. Januar. Verdi liegt im en er 58, Ke Is N) „ 
wo auch die Halteftelle Waldau⸗Gramtſchen jein| Sterben ſei ſie mit großen Eigenſchaften ausgeſtattet ein e 3 e %%% | 88-20 ne 
| würde. Von hieraus folgt fie dem Höhenzug bis ð ð . ð vv. geweſen. Sie ſei umgeben von ihren Kin⸗ Ve Pfandhr 3 — 1 ge Re 
nach Leibitſch, wo fie — ſchon innerhalb der Ort⸗ Mannigfaltiges. dern und Enkeln verſchieden und habe in 11 guidbr.5½ % „ „94 209400 
aft — die nach Gramtſchen führende Pflaſter⸗ Die D 5411 im landwirth⸗ der Welt keinen Feind gehabt, denn ſelbſt] Voſener fandbriefe 3¼½T % 5 109430 
ſtraße ſchneidet. Sie endet an dem Wege vom (Die Defraudation) im la \ 1 je England nicht lieb 0% 101 60 101-40 
Zollhauſe zur Lüttmann'ſchen Ziegelei, dort erhält] ſchaftlichen Kreditverein dürfte nach einer diejenigen, die England nicht liebten, hätten omniſche Pfandbriefe 4¼% | 94-00 | 94— 
duch der Bahnhof feine Stelle. Die Länge der] neueren Schätzung eine Million Mark über⸗ für ſie die größte Zuneigung gehabt. (Bei⸗ Pk. 1% Anleihe . . 2685 26 85 


fall.) Bezüglich des Königs fügt dann Bal⸗ 
four noch hinzu, es würde wie Hohn klingen, 
wollte er dieſen beglückwünſchen, denn im 
ganzen Königreiche gebe es keinen Menſchen, 
der von größerer Trauer erfüllt ſei. Den⸗ 
noch müſſe der König beglückwünſcht werden, 
weil er der Pflicht gehorchend die große 


e de Reute 4% .. 95709570 
umäu. Neute v. 1894 4%, . 1 74-25 | 74-70 | 
Diskon. Kommandit⸗Authelle 179 00 1178-90 

Gr. Berliner⸗Straßenb.⸗Akt. 212 —50 211—50 

Harpener Bergw. Aktien. . 1158 00 169 —59 | 
Laurahütte⸗Aktien. . 1193-50 92—80 | 
Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien 115 60 115-90 
Thorner Stadtanleihe 3 % | — 2 
Weizen: Loko in Newy. März. 82 80% | 
Spiritus: 70er Info. . . . I 44—20 | 44-20 | 
Weizen Januar — — 
ai 15875 15800 
N ” u . * * „ * * nr 160-—00 

voggen „ — — 

» Mai. .[14-2 14180 

nu ee 0 | 
Bank⸗Diskout 5 pCt., Lombardzinsfuß 6 bit, 


ſteigen. 

(Verhaftet) wurde in Belgrad am 
Bahnhofe der zehnfache Mörder Raje Maritſch, 
der im Oktober im Dorfe Pazowa eine ganze 
Familie mordete und am Sonnabend, wie 
gemeldet, dem ERBE e 

ei efän a ud deſſen Fa⸗ 
mille ee Ve 1 Laſt von Verautwortlichkeiten übernommen 
W (Unfall.) An den Folgen eines Bein⸗ und von der ernften Abſicht erfüllt ſei, dieſe 
gleich bei der Aufſtellung der Berechnung mit bruchs, den er auf der Straßenbahn er- Pflichten bis an ſein Lebensende zu erfüllen. 
litten, ſtarb in München⸗Gladbach der zweite Balfour bringt daun die Adreſſe ein. Ju 
Bürgermeiſter Blaumaun im 66. Lebensjahre. derſelben verſichert das Haus den König 


fei tiefen Antheilnahme an der Trauer 
Din dürfte ſoviel mit Sicherheit anzunehmen Neueſte Nachrichten. ſeiner 


über das Ableben der Königin und bringt 
Gumbinnen, 25. Jaunar. Mit der Unter- 


dem Könige ſeine Glückwünſche zur Thron⸗ 
ſuchung des Mordes an dem Rittmeiſter von] beſteigung dar. Es verſpricht ihm weiter 
Kroſigk in Gumbinnen find Berliner Kriminal- [feine Ergebenheit und giebt der feſten Ueber⸗ 
beamte unter Leitung eines Kriminalkommiſſars] zeugung Ausdruck, daß der König während 
betraut, welch letzterer geſtern von Berlin] ſeiner Regierung bemüht fein werde, die 
ſo wird angenommen, daß der vom Kreiſe zu hierher abgereiſt iſt. Geſetze ſeines Königreichs anfrechtzuerhalten 
—— —.—. * in „beit Fra zu Berlin, 26. Jannar. In der hentigenſ und für die Wohlfahrt und Freiheit ſeiner 
19. Mai i889 batte, d. b. bas die Stadt Thorn Sitzung des Abgeordnetenhauſes nahm Mir Unterthanen einzutreten. Bannermann unter⸗ 
ſich mit ½ an den Soften betheiligt. Die niſterpräſident Graf Bülow bei der Be⸗ ſtützt die beantragte Adreſſe und fügt be⸗ 
Richtigkeit der Koſtenfeſtſetzung ſeitens Ber Bro- rathung des Landwirthſchaftsetats zu nach⸗ züglich des Königs hinzu, daß dieſer in der 
u. eh 0 eee, 150 000 0 würde auf] ſtehender Erklärung das Wort: Namens der von dem Volke geliebten jetzigen Königin 
Mark, davon ab Autheil = Eten 45 Staatsregierung habe er mit Bezug auf den eine werthvolle Stütze finden werde. (Bei⸗ 
zur Berathung ſtehenden Antrag des 


114 000. 99 fall.) Der Sprecher erklärt die Adreſſe für 
0 — 55860, bleiben 114000 — 5580 Grafen Limburg ⸗Stirum und Ge 


angenommen, wogegen ſich kein Widerſpruch 

Soße ber n 25 noſſen folgende Erklärung abzugeben: In erhebt. Auf den Antrag Balfours vertagt 
nicht beftimmen. Wird auf den Vorschlag einge, voller Anerkennung der ſchwierigen Verhält⸗ ſich dann das Haus auf den 14. Februar. 

gangen, jo find für die zu gründende Aktiengeſellſchaft | niſſe, in welchen die Landwirthſchaft ſich be⸗ London, 26. Januar. Der deutſche 
edeckt: 20 Proz. ſeitens der Provinz, 25 Proz. findet und von dem Wunſche beſeelt, die i i 

t. zu] Lage derſelben möglichſt zu verbeſſern, iſt eingetroffen und im Auftrage des Königs 

die Staatsregierung eutſchloſſen, auff empfangen worden. Der Kronprinz reiſte 

mittels Sonderzuges über London nach 


die Erreichung eines ausreichenden und des⸗ 
halb entſprechend zu erhöhenden Zoll⸗ Portsmouth weiter, wohin ſich der deutſche 
ſchutzes für die Landwirthſchafts⸗Produkte Kaiſer heute früh auf der Pacht Albertina 

von Cowes begeben hatte. Der Kronprinz 


hinzuwirken. Die Staatsregierung iſt 
ferner beſtrebt, die Vorlage des neuen] hatte von Vliſſingen eine ziemlich ſtürmiſche 
Zolltarifs in jeder Weiſe zu beſchleu⸗Ueberfahrt. 
nigen. (Anhaltender Beifall rechts.) Cowes, 25. Januar. Geſtern Vormittag 
Berlin, 26. Januar. Der „Kreuzztg.“ zu⸗ wurde am Sarge der verſtorbenen Königin 
folge entbehren die Gerüchte von dem Rück⸗ ein Gottesdienſt abgehalten, welchem alle 
tritt des Oberpräſtdenten Grafen Wilhelm | Mitglieder der königl. Familie beiwohnten. 
von Bismarck jeder Begründung. — Kardinal Die Leiche wurde dann nach der Kapelle von 
Galeati, Erzbiſchof von Ravenna, iſt geftern | Osborne⸗Houſe gebracht. 
Osborne, 26. Jaunar. Die kaiſerliche Yacht 


Abend in Rom geſtorben. Badeo.de Die ede Dat 
17 enzollern e fr e en 
Berlin, 26. Januar. Die mitteldeutſche eh bat der d eee ar 5 e 7 — 


Kreditbank iſt durch betrügeriſche Handlungen geworfen. 

der e km 9 — men t 8 Beftern oing eh eher 
d auentzienſtraße um 0 000-200 ahnzug mit Lord Kitchener und einer Anza 
Mark geſchädigt worden. Wie die Direktion] Offiziere in der Richtung auf Middelburg ab. 
mittheilt, wird dies Vorkommniß eine Aen⸗ Eine dem Inas vorauffah ende Panzerlokomotive 


* wurde in der Nähe von Balmoral durch Dyna⸗ 

derung der auf 6. Proz. geſchätzten Dividende mit in die Luft geſprengt. Als der Zug heran⸗ 

vorausſichtlich nicht nöthig machen. nahte, erſchienen zahlreiche Buren und eröffneten 
Kiel, 26. Januar. Prinz Heinrich iſt 


das Feuer. Die engliſchen Truppen nahmen ſo⸗ 
heute früh aus Kronberg hier wieder einge⸗ fort Stellung in der Nachbarſchaft und vertrieben 
troffen. 


die Buren, welche Verluſte hatten. Die Engländer 
London, 25. Januar. Unterhaus. Das 


hatten keine Verluſte. 

Haus iſt ſtark beſetzt. Der Sprecher ver⸗ Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 
lieſt zunächſt die Beileidstelegramme der 
Präſidenten der griechiſchen, rumäniſchen und 
ſerbiſchen Kammer, die vom Hauſe mit Bei⸗ 
fall aufgenommen werden. Der Erſte Lord ilogr. Schlachtgewicht in Mark 
des Schatzes, Balfour, legt dann die Botſchaft] (bezw. für 1 Pfund in Pf.): Für Rinder: 
des Königs a _— = 5 des 
Hauſes das Haupt entblößten. Der Sprecher 2. eiſchl . Jahr 

verlieſt die Votſchaft in welcher es heißt, der augen fee bis 60 a a iu 
König ſei feſt überzeugt, das Land werde an|und gut genährte ältere 52 bis 55; 4. gering ge⸗ 
ſeinem ſchweren Verluſt Autheil nehmen, und 1 
das Wirken der verewigten Königin für die 
Wohlfahrt ihres Landes und ihres Volkes 54 bis 58; 3 
ſowie ihre weiſe Regierung werde bei den 
Unterthauen des britiſchen Reiches immer in 
dankbarer Erinnerung bleiben. Balfour be⸗ 
antragt dann, das Haus ſolle ſeinem Beileid 


Privat⸗Diskont 3/ pCt. London. Diskont 5 Ut. 
Berlin, 26. Januar. (Spiritusbericht.) 70er 
44.20 Mk. Umſatz 10000 Liter, 50er loko —,— Mk. | 
Umſatz — Liter. . | 
Königsberg. 26. Januar. (Getreidemarkt.) 
Zufuhr 128 inläudiſche, 57 ruſſiſche Waggons. 


wird, für deu Kreis eine Einnahmequelle zu 
bilden. Was die Aufbringung der Koſten betrifft, 


Hamburg, 25. Januar. Rüböl ruhig, loko 60. 
— Kaffee ruhig, Umſatz 2000 Sack. — Petroleum 
El tandard white loko 6,80. — Wetter: 
N. 


2 k b bb 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
vom Sonnabend den 26. Januar, früh 7 Uhr. 
Lufttemperatur: 4 - 0 Grad Celſ. Wetter: 
heiter. Wind: Südweſt. 

Vom 25. mittags bis 26. mittags höchſte Tem⸗ 
2 +5 Grad Celſ., niedrigſte + 0 Grad 

elſins. 


Keine Tuchfabrik der Welt 


verkauft an Private zu Fabrikpreiſen. Dieſe ſo⸗ 
genannten Tuchfabriken kaufen das meiſte euch 
erſt aus anderen Fabriken und ſind demnach 
Zwiſchenhändler. (Den Beweis der Wahrheit 
können wir täglich antreten.) Warum daher in die 
Ferne ſchweifen, ſieh' das Gute liegt ſo nah! Das 
bekannte Tuchverſandthaus Guſtav Abicht in 
Bromberg nimmt es mit jeder Konkurrenz anf, 
Ein Verſuch wird Sie überzeugen, daß Sie dort 
nicht nur gut, ſondern auch ſehr billig kaufen 
Muſter nur an Selbſtkäufer umgehend und frauko. 


— — — | 


1 
wird. Der Kreisausſch beantragt hiernach, 
der Kreistag wolle beſchließen: 1. dem Bau 
einer normalſpurigen Kleinbahn von Thorn nach 
Leibitſch unter Uebernahme von 25 Proz. des 
Aktienkapitals zuzuſtimmen, 2. den Kreisausſchuß 
zu ermüchtigen, das zum Bahnbau erforderliche 
Gelände zu erwerben, 3. die Bewilligung zu 1 
und 2 unter der Vorausſetzung auszuſprechen, 
daß die Stadt Thorn ſich an den dadurch ent⸗ 
ſtehenden Koſten mit ½% betheiligt. 4. den 
Kreisausſchuß 0 beauftragen, für . e au⸗ 
gemeſſener Zufahrtswege zu den öffentlichen 
Halteſtellen Sorge zu tragen und ihm hierfür die 
Summe bis zu 15000 Mk. zur Verfügung zu 
ſtellen, 5. dem Kreisausſchuß die Beſchaffung der 
erforderlichen Geldmittel im Wege der Anleihe 
anheim gu geben. 

— (Die Kolonialabtheilung Thorn) 
ält am Montag Abend im Fürſtenzimmer des 

rtushofes ihre Jahresverſammlung ab. 

— (Eine polniſche Verſammlung) 
fand am vorigen Sonntag in Grandenz ſtatt. 
Nach Anſprache des Herrn Redakteurs Kulerski 
und Herrn Amtsrichters Chmielewski wurde be⸗ 
ſchloſſen, folgende Petition an den Landtag zu 
richten: 1) die preußiſche Regierung wolle in 
denjenigen preußiſchen Volksſchnlen, die von pol⸗ 
niſchen Kindern beſucht werden, den polniſchen 
Unterricht in den Lehrplan wieder aufnehmen. 
2) der Religionsunterricht ſoll in genannten 
Schulen in allen Klaſſen in poluiſcher Sprache 
ertheilt werden. 3) In den unterſten Klaſſen der 

olksſchulen ſoll der Unterricht nur in polniſcher 
und Bund bei den Mittelſchulen in poluiſcher 
bei den Gberun en ce ertheilt werden. Erſt 


1 - mit Ausnahme der Religionslehre) 


As: eidenstoffe . waer perten 
* Deutschlands grösstes Spoctalgesohäft . 


MICHELS & Cie BERLIN aw. o 


ipzigerstrasse 43, Ecke Markerafenstrasse. | 
Bez Eigene. Fabri 
2 . K e . 
Rr — 
In Rußland ſchmeckt Thee uur deshalb fo, 
gut, weil er mit Verſtändniß und Sorgfalt ber 
reitet wird — und darum möchte ich unſeren 
Hausfrauen das nachſtehende Rezept ruſſiſcher 
Theebereitung, welches ich einem Packet vorzüg⸗ 
lichen Meßmers Thee entnommen habe, zur Be⸗ 
achtung empfehlen: In einem heiß ausgeſpülten 
Porzellandeckeltopf (Theekanne) bereite mau einen 
kräftigen Extrakt durch Uebergießen der Theeblätter 
mit ſpringend kochendem Waſſer. Die Theeblätter 
ſollen vom Waſſer eben bedeckt ſein und ſich gut 
aufrollen d. h. entwickeln können. Nach 4—5 Mir 
unten verfahre man wie bei der Grogbereitung, 
indem man den Extrakt mit kochend gehaltenem 
Waſſer in der Taſſe oder im Glaſe zu Thee von 
beliebiger Stärke verdünnt. — Für weitere 
Taſſen kann nun auf die Blätter noch kochendes 8 


kochtem 7 . tropfeuweiſe zu verwenden, — 
gekochte Milch iſt unbedingt verwerflich! 


2.127. Januar: Sonn.⸗Aufgang 7.53 Uhr. | 
4 Sonn.⸗Unterg. 4.34 Uhr. | 


Mond⸗Aufgang 10.27 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 12.44 Uhr. 
28. Januar: Sonn.⸗Aufgang 7.51 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 4.36 Uhr. | 
Mond⸗Aufgang 11.02 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 2.02 Uhr. 


n : 1. vollfleiſchige, ausgemäſtete 
höchſten Schlachtwerths — bis —; 2. vollfleiſchige, 
ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths. 
höchſtens ſieben Jahre alt 52 bis 53; 3. ältere, aus⸗ 
gemäſtete Kühe und weniger gut entwickelte 


der Herr Gouverr 5 
25 abi der Ausstellung einen längeren Be. 
fund olizeiliches.) In polizeilichen Ge 
wahrſam wurden 8 Verſonen genommen. 


Am 25. d. Mts, abends, wurde mir nach Gottes 
unerforschlichem Rathschluss mein lieber Mann, 


Theater-Vorstellung 


von Damen und Herren der Offizier- und Zivil. 
Geſellſchaft . 
Freitag den i. Februar d. J., abends 8 Uhr. 


Generalmajor ar 
4 ; Artushofe. 
Wi h el m H 2 8 Mm U 8 1. Vier Szenen aus Akt I der Oper „Die lustigen 
9 . Weiber von Windsor“ von Nicolai. 
3 \ 2. e Gardinenpredigten“, Luſtſpiel von 
- 2. et. 
Kommandeur der 70. Infanterig-Brigade, ©. „Wor isst mit?« Sigel von Friebri 


Nummer. Karten zu 2 1 
Walker Lambeck Mark im Vorverkauf bei Herrn 


Schützenhaus. 
Sonntag den 27. Januar 1901, abends 8 uhr: 


Grosses Extra Streich-Goncert 


Al ausgeführt von der Kapelle des Inftr.⸗Regts. von Borcke (4. Pomm.) Nr. 21 
unter Leitung ihres Kapellmeiſters Herrn Böhme, 


Gut gewähltes Programm. Eintritt 30 Pfennige. 


Artushof. 


2 5 Sonntag den 27. Januar 1901: 


= Sonfursmaljen-Imövertuf|,, GrOBs Suri Comer 


= 5 uft⸗Regts. v. d. Maxwitz (8. Pomm. 61 
3 e ae e PR unter Leitung des Stabshoboiſten 8. Stark: Nr. 6 


ſchweren Leiden unſere liebe Anfang 8 Uhr. Eintritt 50 Pf. 


Billets à 40 Pf. ſind im Artushof zu entnehmen. An der 
El 4 = nt Abendkaſſe Familienbillets (3 Pers.) 1 Mark ; 
im Alter von onaten MW 


E 
Mi da e öchlesingers Restaurant | ü i 


nach kurzer schwerer Krankheit durch den Tod entrissen. 


Frau Katharina Rasmus 
geb. Ihrig. 


Thorn den 26. Januar 1901. 


Die Leichenfeier findet Montag den 28., 3° Uhr nachmittags, im 
Trauerhause statt, gleich darauf die Ueberführung nach dem Stadtbahnhofe. 


n 


Otto Feyerabend'ſchen 


Papier, Schreib⸗ und Zeichen + Materialien + Handlung. 
( unterm Fadenpreiſe 
0 (alſo zu halben Preiſen). 
Fe e ee, e 
orten 1 garren⸗ 5 8 U „ſowie den Herre 
Reiſetaſchen, Schreibmappen ꝛc., Photographie⸗ und | Se daß h be hh 4 


mit betrübt anzeigen . 
Stew fen, 26. Jauuar 1901 chillerstrasse 


8 7855 Dem geehrten Publikum von Thorn 
R. Hinz und Frau. 
2 Das Begräbniß findet 5 
Dienſtag nachm. 2¼ Uhr 8 
A vom Trauerhanſe aus ſtalt. 


PPPPPPTPTPPTTGTCT0TCT0T0T0TT—T—T———— 
Bekanntmachung. 
Auf Allerhöchſten Befehl ſind die 

zur Feier des Geburtstages Seiner 

Majeſtät beabſichtigten offiziellen 

Diners bis Sonntag den 3. Februar, 

dem Tage nach der Beiſetzung der 

Königin Viktoria von England, zu ver⸗ 

ſchieben. 

Das für morgen, Sonntag den] 
27. d. Mis., nachm. 4 Uhr im Ar⸗ 
tushofe hierſelbſt in Ausſicht ge⸗ 
nommene Feſteſſen fällt deshalb aus. 

Thorn den 26. Jauuar 1901, 
Dr. Kersten, 


8 as obige 
Poeſie⸗Albums. Gesangbücher. Beftaurant neu übernommen 
Ni 75 Re en ing 2 Ss Bug 
ührige irths⸗ 
N Nippesäiguren. A ee 0 
e „ was 
Kassetten mit „Magaret mill Papier gefüllt. C E 
Ganze Laden⸗ und Schaufenſter⸗Einrichtung ieh dend n en e Berg 
billig zu verkaufen. Ae e en sind 1 1 
a = i e 15 ai internationale 
1 in er deu en, franzöſiſchen un 
6 lniſchen Kü it iſt, ſtets d 
CAROLA. e 
9 1 2 . Auch 3 Pi 
5 n er w vor 
5 I" Feinſte Süßrahm⸗Margarine Speiſen zu jeder Jahreszeit und 
äßi iſen ſtets üht ſein, 
5 zieren 09 ab | 
Carl Sakriss, Meife dufricben mm fellen, un 4 
Thorn, Schuhmacherstrasse 26. wagen. 
Carola ſpritzt RR beim Braten wie andere Margarine, Dit ber Bitte, mein weiteres Uuter⸗ 
Carola ſchäumt genau beim Braten wie feinfte Naturbutter, nehmen unterſtüßzen zu wollen, zeichne anz 
Carola bräunt genau beim Braten wie feinfte Naturbutter, Hochachtend, ergebenſt 


. 
Erſter Bürgermeifter. Carola duftet genau beim Braten wie feinſte Naturbutter, Otto Puzig. Breiteſtraße 20 
0 iebi te NMaturbuttor, Bew +. 
Bekanntmachung. — 0 en e e Naturbuttor und 


daher auch als Erſatz für feinſte Butter auf Brot zu eſſen! 

Da in meinem Geſchäft täglich zirka 10 Eimer „Carola“ ausge⸗ 
ſtochen werden, jo bin ich im Stande, meiner Kundſchaft ſtets nur; 
friſche Waare zu liefern. 


Die Erhebung des Marktſtand⸗ 
eldes, der Stall- und Wiege⸗Ge⸗ 
bühren auf dem bei dem hieſigen 
ſtädtiſchen Schlachthauſe in der Ja⸗ 


DW me nu * Dauer ⸗ Eintrittskarte 30 Pfg., 
* 
Sonntag den 27. Januar d. J.: Kinder 15 Pfg. 


eee, (eher 300 Hnnstwerke 


im Abonnement 80 Pfg. 


kobsvorſtadt belegenen Vieh⸗ und] 1 2 
Pheben net ſowis der Verkauf des Carola if nur in meinem Gefhäft zu haben. gonillon. 
85 — e i der Faſeloſt —.— Königin- Suppe. Geöffnet bis 9 Uhr abends, 


uchführungen, Korreſpond., kaufm. 


De entliche Verſteigerung. B Rechnen n. Contorwiſſen. Der 


Kurſus beginnt 4. Februar, be⸗ 
ee ae Ms, 1 Uu. Wengen Mi der 
* 2 7 


l Schreibwaarenhandlg. B. Weſtphal er⸗ 
werde ich in meinem Bureau beten. H. Baranowski. 


8 „Rot t 7 m 
0 30 Sr, Aulhlleſunl. [Aostaurant „Zum Pilsaner 


tlich meiſtbietend verſteigern. Baderſtraßſe 28 Griesſpeiſe. 
9 Fe empfiehlt den geehrten Herrichaften wat 


ee , | Diegelei-Ranlanranl, 


befindlichen Schankbude an den Markt auch Sonntags. 


tagen ſoll vom 1. April d. Is. ab auf 
15 meiſtbietend verpachtet werden. 


Blumenkohl mit Beilage. 
Nalbsnieren, fines herbes. 


Hammelrücken. 
Tornedos in Madeira. 


Diverſe Compots. Falats. 


ferzu iſt ein Bietungstermin auf 
ittwoch den 20. Februar d. KB, 
vormittags 11 Uhr, 
hierſelbſt im Magiſtratsſitungsſaal 
(Rathhaus 1 Treppe) anberaumt, zu 
welchem wir Pachtinftige hiermit ein⸗ 
laden. 
Die näheren Bedingungen können 


* 


a 0 ı | Sonntag den 27. Januar er.: 
in unſerem Burean 1 vorher einges vereideter Handelsmaller. ers % kuners U. Son ers 11 
leben, auch abſchriftlich gegen 70 Pf. Durch größeren, ſehr günſtigen Zutz 0 7 und 8 „Seliwärzer Auer Mocker D Grosses 

Kopialiengebühren bezogen werden. Schluß und direkten Bezug von Buffet in und außer dem Hauſe zu Jeden Sonntag: Streich Concert 

r Gebe Hat ider date ent fe gg in lee dae Sodadtungset . Tanz, = a 

| ı äußer 
Bietungsfantion von 200 Mk. bei der bil en ten nen greifen abzu⸗ Jonatowski. 
Su, a 

28, Stand auf dem Wochenmarkt: Ein⸗ Tanzvergnügen. Sonntag den in er er.: “ 
gang zum Mathhaufe._ ______| 3 ladet frenndfichit ein Zur Feier „ E [N $ rone 
5 . — Jaschinski. des Geburtstages Sr. Majeſlät: 


Bemerkt wird, daß wöchentlich ein Südfrüchten Tonfanten Preiſen. 
. Kowski. [wozu ergebenſt einladet 
hieſigen Kämmereikaſſe zu hinterlegen. eben. Zitronen, feinfte Meſſina Restaurant-$e lerstr 0 n 2 1 N 
Thorn den 16. Januar 1901. primiſſima) Did. 60 Pf., 100 Stück Kaſſersgeburtstag 5 27. ee Grüner Jäger Mocker * 
Der Magiſtrat. 4,50 Mark. Ad. Kuss, Schillerſtr. 3 y 2 


Die noch vorhandenen 


15 2 1 | a = Mn 2 Aatharinenſtr. Ar. 7. 
ü Reſtbeſtände 9 8 ettfe Der a Restaurant. „Altona 5 Großes Tanzfeſt Sonntag, Kaiſersgeburtstag: 
meines Waaren⸗ Lagers [ culmer- Vorstadt . * mit Grosses Kannentest 
werden jetzt (Haus Roggatz). Jeden Sonntag: Wetttrinken von Export, im neu dekorirten Saale. 


Empfehle ag 


Tanzkr änzchen, helles uud dunkles Logerbier. 


wozu ergebeuſt 75 Hoch Der Sieger für naß. f 
„ to Hoch. : 
Ein Fräulein, Kappenvertheilung! 


. u 
in Schneiderei und Handarbeit ber Viktoria⸗Garten. Wende N ee 


wandert, ſucht vom 1. oder 15. Fe: 85 
bruar Stellung als Stütze der Hans.] Sonntag den 27. Jannar 1901: Entree frei, Up 


2 frau. Selbige würde auch gern die rien 7 7 7 ann 50 

J. Biesenthal, Beauſſichtigung von Kindern t über⸗ des ebe e . Majeſtät: Chriſtl. Vereinjun er Männer. Tanzkrünzchen. 

6 ernikusftt 9 nehmen. Angebote unter F. 8. Thorn Großes . Di Verſammlun Hierzu ladet freundlichſt ein 

59 „9. poſtlagernd erbeten. 2 yyr 1 jeden Sonntag Abend Tews, Gaſtwirth. 

ſſöſche Heine Wohunng für DIE. 210 Familienkt inzchen Sudmaherfirant Ar 1, . 2 i 

ohnung, 44 Thl. Dopslaff, N) zum 1. April zu vermiethen. 55 Jeder junger Mann wird fremde] a” Wer Stelle fucht, verlange die 

W Galore 17. f Paul Engler, Baderſtr. 1. 1 Aufdug 5 Uhr. Eintrittspreis 10 Pf. lichſt eingeladen. g 

Dru und Verlag von C. Dombrowski in Torn. 


Desinfiziren 


Immer friſch vom Faß 
von Betten. J friſch Faß, 


Coppernikussir. 9 


für jeden uur annehm⸗ 
baren Preis weiter aus⸗ 
verkauft. 


Gasthaus Audak. 


Jeden Sonntag: 


8 


Anfang 4 Uhr Nachm. Entree 10 Pf.] Februar. — 
Klu 


Zum beiten des Kaiſer Wilheln⸗Denkmals. „Mozart-Verein. 


ontag den 28. Januar 1901, 
nach der Probe: 


General⸗Verſammlung 
9¼ Uhr abends. 
Um zahlreichen Beſuch und pünkt⸗ 
liches Erſcheinen zur Probe wird ge⸗ 


beten. 
Der Vorſtand. 


Kolonialahtheilung Thorn, 


Montag den 28. Jannar 1901, 
abends 8 Uhr, im 
Fürſtenzimmer des Artushofes ; 


Hanptverfammlung. 


Tagesordnung: 

1. Jahresbericht. 

2, Vorſtaudswahl. 

3. en e der Abtheilung an 
einem kolonialwirthſchaftl. Untere 
nehmen. 

Zahlreiches Erſcheinen der Mit⸗ 
glieder erwünſcht. 


Der Vorſtand. 


Hnupt-Berfommlung 


es 
Paterländiſchen Frauen⸗Vereins 
Thorn 
findet am 29. Januar 
5 nachmittags 5 Uhr 
im Singſaal der Höheren Töchterſchule 
ſtatt und werden die Mitglieder des 
Vereins zu derſelben ergebenſt einge⸗ 
laden. 
Tagesordnung: 
1. Rechenſchaftsbericht über die Wirk⸗ 
vn des Vereins und über 
le Vermögenslage im Jahre 


2. Feſtſtellung des Etats für 1901. 
3. Vorlage einer neuen Satzung für 
den Verein. 
4. Vorſtandswahlen. 
Der Vorſtand 
des Vaterl. Frauen⸗Vereins 
Thorn. 
Klara Kittler. Waubke, 


Deulſcher Sprachverein. 
Dienſtag, 29. Jannar 1901, 
a abends 81½ Uhr 
im Fürfenzimmer des Artushofes. 


Haupt ver ſamm lung. 


1. Jahresbericht. 

2. Rechnungslegung. 

3. Vorſtandswahlen. 

4. Biwonnätoje Beiprehung über wei⸗ 
tere Unternehmungen des Vereins 
und geſelliges Beiſammenſein. 

Gäſte, auch Damen find willkommen. 
Der Vorſtand. 


Handwerker-Verein. 


Donnerſtag den 31. Iammar er., 
abends 8½ Uhr, 
im kleinen Saale des Schützen⸗ 
hauſes: 


Vortrag 
des Herrn ER Hollmann 
über: 


„Parum ist die lmgegend von 
Thorn ſo ſandig?“ 


Gaſte, auch Damen, ſind willkommen. 
Der Vorſtaug. 


Grützmühlenteich. 


Glatte und ſichere 
Eisbahn. Zu 
Sonntag, 27. Jauuar: 


Grosses Concert. 


Entree 25 und 15 Pf. 


Abends: 
Elektriſche Beleuchtung. 
R. Röder. 
Eine an der Culmer Thau 


und der Straſte nach dem Waſſer⸗ 
werk belegene 


Parzelle, 
ca. 8 Morg. groß, zur Fabriklan⸗ 
lage oder Errichtung von Lager⸗ 
hänſern beſteus geeignet, iſt preis⸗ 
werth zu verkaufen. Näheres durch 
Luodtke, Culmer Chauſſee 75. 


Täglicher Kalender. 
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Hierzu 1 Beilage und illuſtr. 


Deutsche Vakanzenpost, Eßlingen. ! Unterhaltungsblatt. 
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Beilage 


Zum 27. Januar. 


um verklungen ſind die Lieder 
Sie durch Preußens Ganen ſchallten, 
Faum verſtummt die Jubelfeiern, 
Die dem Krönungsfeſte galten, 
Und auf's neue flattern Fahnen, 
Grüßen feſtlich in die Laude, 
Zannengrän und Lorbeerreiſer 
Mit dem ſchwarz⸗weiß⸗rothen Bande. 
Und es ſchlagen Millionen 
Deutſcher Herzen heut' entgegen 
Ilkiend dem geliebten Kaiſer, 
ittend, daß des Himmels Segen 
Möge, ihm und uns zum Heile, 
Wie bisher, durch künft'ge Zeiten, 
Lange, reiche, gold'ne Jahre 
Treu und auädig ihn geleiten. 

3 mit ihm in Freud' und Sorgen, 
Glücrlich. — ſein Stern im Steigen, 
Und betrübt, wenn ſeinem Hauſe 
Kummer ſich und Trübſal zeigen, 
Bleibe, deutſches Volk, auch ferner 
Treu dem edlen Zolleruſohne, 
Sonder Zweifel, ſonder Wanken, 
Ihm zur Ehr' und dir zum Lohne! 

M. Heinersdorff. 


Königin Alexandra. 

Die Gemahlin des neuen Königs von 
England, Alexandra, am 1. Dezember 1849 
als das zweite Kind König Chriſtiaus IX. 
von Dänemark geboren, iſt alſo um 3 Jahre 
fünger als ihr königlicher Gemahl. Durch fie 
geht auch ein Theil des Einfluffes einer auf 
viele Throne Europas verbreiteten Verwandt⸗ 
ſchaft, wie ihn Königin Viktoria geübt hat, 
auf die zweite Generation über. Ihr älteſter 
Bruder iſt der Kronprinz von Däuemark, ihr 
nächſtjüngerer Bruder iſt der König Georg 
von Griechenland, dann folgen in der Reihe 
der Geſchwiſter die Kaiſerin⸗Wittwe Maria 
Feodorowna von Rußland, die Herzogin von 
Cumberland, und durch ihren jüngſten Bruder, 

en Prinzen Waldemar von Dänemark, der 
die Prinzeſſin Maria von Orleans geheirathet 
hat, iſt unumehr das eugliſche Königshaus 
auch mit den Anwärtern auf Frankreichs 
Königskrone verſchwägert. 

Ihrer Ehe mit dem König Albert Eduard 
eutſpraugen fünf Kinder, von denen der 
älteſte Sohn, der Herzog von Clarence, ge⸗ 
ſtorben iſt. Damit ging das Recht der Thron⸗ 
folge auf ihren zweiten Sohn, den am 3. Juni 
1865 geborenen Herzog von Pork über, der 
nunmehr in den Rang, die Rechte und Ein⸗ 


künfte eines Prinzen von Wales vorrückt.] 


Prinz Georg von Wales iſt mit der Prin⸗ 
zeſſin Mary von Teck vermählt, und dieſer 


Ehe entſproſſen vier Kinder. Von den drei ſch 


Töchtern der Königin Alexandra iſt die am 


20. Februar 1867 geborene Prinzeſſin Luiſe V 


mit Alexander, dem Herzog von Fife, ver⸗ 
mählt; die jüngſte Tochter, die am 26. No⸗ 
vember 1869 geborene Prinzeſſin Maud, iſt 
Gattin des Prinzen Karl von Dänemark. 
Dagegen iſt die am 6. Juli 1868 geborene 
Prinzeſſin Viktoria unvermählt. 

Neben den Freuden an ihrem reichen 


Berliner Wochenplauderei. 


(Nachdruck verboten.) 


Verrauſcht der Feſtjubel, vorüber die große 
Woche der 200 jährigen Krönungsfeier, vor⸗ 
über das Brauſen und Schwirren der feſtlich 
erregten Kaiſerſtadt, eingezogen die Fahnen 
und Fähnchen, verloſchen die ſtrahlenden 
Flammen, verſtummt die rauſchende Muſik, 
die begeiſterten patriotiſchen Reden und Ge⸗ 
jänge, — ſtill iſt es wieder geworden im 
alten Hohenzollernſchloß. Ein jäher Mißton 
zerriß die Harmonie, der bis dahin in jeder 
Weiſe ſo glänzend verlaufenen Jubelfeier, 
mitten aus dem Kreiſe ſeiner erlauchten Gäſte, 
die von Nah und Fern herbeigeeilt, um das 
Ehrenfeſt des Deutſchen Kaifers und feines 
Hauſes zu begehen, eilte der kaiſerliche Enkel 
über das tobende Meer, an das Krankenlager 
und Sterbebett der Königin von England, 
ſeiner greiſen Großmutter. Eruſt und Trauer 
an Stelle des bunten Feſtgewimmels. Die 
große Kour, die verſchiedentlichen Hofbälle ꝛc. 
ſind abgeſagt zum größten Bedauern der 
Betheiligten. Arge Beſtürzung herrſcht in 
den kaiſerlichen Küchen, wo große Vorräthe 
der feinſten Delikateſſen aufgeſtapelt ſind, 
ihrer künſtlichen Verarbeitung harrend. Ent⸗ 
täuſcht werden die glänzenden, theuren Kour⸗ 
ſchleppen von ſeufzenden Kammerjungfern 
verpackt, Koffer gepackt zur Heimreiſe nach 
dem ſtillen Heimatsſchloß. Manch’ Traum 
zerfließt, manche Hoffnung iſt geknickt, die 
Kontraſt des Lebens und des Todes ſtehen 
oft in engſter ale es 

Aber nicht lauge bleiben die Menfchen in 
dem . abgeſchüttelt werden die 


zu Nr. 23 der „Thorner Preſſe“ 


Jonntag den 27. Jaunar 1901. 


Mutterglück mußte Königin Alexandra auch 
manche Stunden der Sorge und des Kummers 
verbringen, wenn die öffentliche Meinung in 


I; 


England, wie das vielfach geſchah, mit dem 


Privatleben des damaligen Prinzen von 


Wales beſchäftigt und eine Meuge Geſchichten 
über den Sportsman und erſten Gentleman 
der engliſchen Geſellſchaft erzählt wurde. Es 
mögen das zuweilen recht trübe Stimmungen 
geweſen ſein, die gelegentlich das Glück in 
der Familie ſtörten. 

In dem leitenden Artikel der Donnerſtags⸗ 


Nummer iſt ein Druckfehler dahin zu be⸗[Sch 


richtigen, daß der Gemahl der verſtorbenen 
Königin Viktoria, Prinz Albert, im Jahre 
1861 (nicht 1891) aus dem Leben ſchied. 
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rhr. v. Dobeneck (konſ.) fordert Beſſerſtellung 
25 Geſtütsbeamten und gediegenere Fachbildung. 
Abg. v. Mendel ⸗Steinfels (konſ.) empfiehlt 
ſyſtematiſches Fortſchreiten auf dem Gebiet der 
Kaltblutzucht. In den Landgeſtüten finde man 
oft alte Hengſte, die im Jutereſſe der Zucht bes 
ſeitigt werden müßten. Den Geſtütsdirektoren 
jollten höhere Speſen bei ihren Berufsreiſen ge⸗ 
währt werden. Ueberhanpt müßten den Geftilten 
reichere Mittel zur Verfügung ſtehen. In Oſt⸗ 
preußen und noch mehr in anderen Provinzen 
werde bei jedem Remontepferde durchſchnittlich 
Mk. gemacht. In Deutſch⸗ 


Fe e bob (tl) 
ng die 1 u. Dr. E 
4 Die Winde des 4% M 


5 n 

iner 5 biefer Be; Hr Hr vorhanden find, 
ſollte der Herr Landwirt 

Aenderung eintreten laſſen. Zum Schluſſ 

ich nur den Wunſch ausſprechen, daß der neue 
Zolltarif der Pferdezucht einen entſprechenden 
Schutz bringt, und zwar ſollte dieſer Schub in 


Schatten, noch leben wir und den Lebenden 
gehört die Welt; vorwärts in den Strudel, 
das Licht leuchtet, Farbe, Glanz, Duft, 
Schönheit umſchmeicheln unſre Sinne. 

In allen Kreiſen der Berliner Geſellſchaft 
jagen ſich die Feſte, Diners, Soireen, Bälle, 
theatraliſche und muſikaliſche Aufführungen 
löſen ſich miteinander ab. Solch' armer, ge⸗ 
plagter Geſellſchaftsmenſch findet kaum ein 
Ruheſtündchen, faſt mißmuthig empfängt er 
die kleinen und großen, eleganten oder protzen⸗ 
haften Einladungskarten: ſeufzend vergleicht 
er die Tage und Stunden, überdenkt die näch⸗ 
ſten und beſonderen Verpflichtungen — wie 
oft muß der Wunſch dem „Muß“ weichen. 
Müdigkeit gilt nicht, das konventionelle 
Lächeln muß die Verſtimmung verdecken. 
Toilette machen, ſchön, chie, modern, apart, 
dann hiueilen in die lichtdurchflutheten Räume, 
ſich wiegen im Rhythmus der Tanzmelodien, 
ausruhen an leiſe plätſchernden Fontainen, 
den meiſterhaften Geſäugen lauſchen, denn 
wo es nur irgend geht, ziehen die hohen 
Finanz⸗ und Beamtenkreiſe Künſtler in ihre 
Salons, um den Gäſten das Feſt ſo anziehend 
wie möglich zu geſtalten. Die zarten Flora⸗ 
Kinder, die duftenden Blumen, haben ſieg⸗ 
reich die maſſiven Tafelaufſätze verdrängt. 
Kleine und große Tafeln tragen koſtbaren 
Schmuck von lebenden Blumen hingeſtreut 
wie durch Laune, graziös und lieblich zieren 
die Blumen das ſchneeig glänzende: Damaſt⸗ 
tuch; manch' zarte Hand ſpielt mit ihuen, 
manch’ feſte Mäunerhand zerdrückt achtlos 
die duftenden Blumen. Im Ballſaal wird 
der Eisſport verhandelt, trafen ſich in der 
kalten, klaren Mittaasſtunde nicht die Tänzer 


d.] Jahren 18941900 zweifellos eine Ueberhaſtung 


händler für die Gruben als nothweudiges 
Uebel bezeichnet habe. Er wünſche, daß eine 
Verſtändigung mit dem Syndikat zuſtande komme. 
Auf jeden Fall ſolle eine gemeinſame Stelle ge⸗ 
ſchaffen werden, wo Beſchwerden über den Ver⸗ 
trieb der Kohle im Zwiſchenhandel erledigt] 
werden können. (Beifall rechts.) Abg. v. Kar⸗ 
dorff (freikonſ.) tadelt das Vorgehen des 
Kohlenſyudikats. Kohlenſyndikat und Zucker⸗ 
ſyndikat dürfen nicht auf die gleiche Stufe geſtellt 
werden. Niemand habe ein Aurecht darauf, ein 
heimiſches Produkt, das bei uns unter anderen 
Verhältniſſen entftehe als in anderen Ländern, 
billiger zu kaufen, als die deutſchen Produzenten 
es Heiern können. Die deutsche Kohle ſei aber 
gerade im Auslande billiger als bei uns. Abg. 
v. Detten (Btr.) weiſt darauf hin, daß in den 


dafür ſorgen, daß auch den Veteranen der ihnen 
durch G0 


in der Kohlenbeförderung ſtattgefunden habe. Der 
Uebergang zu den normalen Verhältuiſſen ſei als 
Kohlennoth empfunden worden. Abg. Vorſter 
(freikouſ.) nimmt das Kohlenſyndikat in Schutz. 
Das Kohlenſyndikat erſtrebe Stetigkeit der Preiſe. 
Im Weiten ſei ſeit Monaten eine Kohlennoth 
nicht mehr vorhanden. Darauf wird ein Antrag 
auf Schluß der Diskuſſion augenommen. Der 
Autrag v. Korn⸗Rudelsdorf wird einer Kom⸗ 
miſſton von 28 Mitgliedern überwieſen. 
Nächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr: 3. Leſung 
des Markſteingeſetzes. Etat der landwirthſchaft⸗ 
lichen Verwaltung. — Schluß 4½ Uhr. 


Deutſcher Reichstag. 
33. Sitzung vom 25. Jaunar, 1 Uhr. 
Am Bundesrathstiſche: v. Goßler, v. Thiel⸗ 


ann. 
Präſident Graf Balleſtrem theilt uach 
Srhffenng der au Mi mit, daß die Kaiſerin 
e für 


Militär⸗Peuſtonsgeſetze. Abg. Müller: Sagan 
(Freiſ. Vp.) erblickt in dem ganzen Vorgange einen 
deutlichen Beweis, wie der Reichstag ſchließlich 
ſeine Wünſche durchſetze, wenn er nur die nöthige 
Energie aufwende. Abg. Graf Roon (konſ.) 
äußert ſeine Freude darüber, daß endlich in dieſer 
Frage das gewünſchte erreicht ſei. Abg. Prinz 
Carolath (natlib.) giebt ſeiner Geuugthuung 
Ausdruck über die geſtrige und die heutige Er⸗ 
klärung vom Bundesrathstiſche. Das „ſympathl⸗ 
ſche Gegenüberftehen” ſei ihm aber eigentlich noch 
zu wenig. Es wäre beſſer, der Schatzſekretär er⸗ 
klärte kurzweg: die bereits notirten Vete⸗ 
ranen erhalten ſofort, und zwar vom 1. 
Januar ab gerechnet, ihre 120 Mk. Hierauf geht 
die Vorlage an die Kommiſſion. 

Das Haus ging nunmehr über zur Fortſetzung 
der Berathung des Etats des Reichsamtes 
des Juneru. Bayeriſcher Miniſterialdirektor 
v. Herm aun erklärte gegenüber einem Artikel 
der „Augsburgiſchen Abendzeitung“, daß die 
bayeriſche Regierung dieſem Artikel fern ſtehe und 
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portabler Kochmaſchine; von einem Eſel ge⸗ 
zogen, fährt er durch die nächtlichen Straßen 
und bietet Kaffee und Thee zur Erwärmung. 

Der Wiſſeunſchaft brachte der Brand des 
Pathologiſchen Inſtitnts großen Schaden; 
befonder8 hart betroffen iſt Geheimrath 
Virchow in ſeiner Privatſammlung ſeltener 
Präparate. — Dem Marine⸗Muſeum hat der 
Dampfer „Köln“ eine große Anzahl erben⸗ 
teter chineſiſcher Kanonen, Lanzen, Schilder, 
Flaggen und Handfeuerwachen überbracht, 
die geordnet dem Muſeum eingereiht werden. 
— Der Berliner Bildhauer Wilhelm Haver⸗ 
kamp hat das Brouze⸗Standbild des Großen 
Kurfürſten, als Begründer der Marine ge⸗ 
ſchaffen, dies iſt vom Kaiſer der Marine ge⸗ 
widmet und wird in Kiel aufgeſtellt werden. 
— Profeſſor Reinhold Begas hat ſoeben die 
letzte Gruppe für das große Bismarck⸗Deuk⸗ 
mal vollendet, ſie ſtellt die über den Panther 
der Zwietracht triumphirende Germania vor. 
Vor dem Reichstagsgebände ſoll am 1. April 
das großartige Standbild unſeres großen, 
eiſernen Reichskanzlers enthüllt werden. 
Neben der ernſten Arbeit ſind die Berliner 
Künstler aber auch immer gebebereit, ſtellen 
ihr Können und Wiſſen oft der Wohlthätig⸗ 
keit zu Dienſten und ſchaffen dadurch reizende 


die geſtrige Beileids⸗ 
erhöchſten Dauk allergnädigſt 
ausſprechen laſſe. 

Auf der Tagesordnung ſteht die Fortſetzung der 
geſtern begonnenen Berathung der Geſetzesvorlage 
betreffend Verſorgung der Theilnehmer 
der Chinaexpedition und ihrer Hinter⸗ 
bliebenen. Abg. Schädler (tr.) ſpricht 


ſchon in Pelzkoſtümen, waren ste uicht da⸗ 
hingeflogen auf dem Eisſpiegel des neuen 
Sees, wie jetzt hier auf dem glänzenden 
Parkett voll Jugendluſt und Lebensfreude. 
Die Kälte thut ihnen nichts, die reiche, warme 
Kleidung ſpottet des Froſts, die ſchnelle Be⸗ 
wegung läßt das Blut heiß durch die Adern 
jagen und ſchminkt die Wangen. Ueberall 
wird der Eisſport eifrigſt von den Berlinern 
getrieben, und viele unternehmen weite Touren, 
ſie eilen in den Spreewald und weiter in 
den ſchneebedeckten Harz, märchenhafte Pracht 
umfängt ſie in den ſtillen Tannenwaldungen, 
wie rieſige Bärte hängen Eis und Schuee 
an den Nadeln und alles flimmert und 
glitzert ſo rein und ſo ſtill. Bald heißt es 
aber wieder zurück in das Treiben, Haſten, 
Arbeiten der Großſtadt. Berlin hat noch 
keinen Schnee; die Große Elektriſche iſt in⸗ 
deß wohl gerüſtet zum Empfaug der weichen, 
weißen Decke. Nicht noch einmal wie im 
vorigen Jahre will ſie ſich den Vorwurf der 
großen Betriebsſtockungen machen laſſen. 
Fünf elektriſch betriebene Wagen mit Salz 
beladen und noch viele andere Wagen, eine 
Arbeitskolonne von je 30—35 Mann ſteht 
bereit, 4000 können ſofort zu Schaufel und 
Hacke greifen und den Berlinern die Ver⸗ 
kehrsſtörungen fern halten. Gut iſt alles 
vorgeſehen, aber der Himmel ſchüttet keinen 
Schnee; Tauwind pfiff durch die Straßen, Dinge adlen. — An Wohlthätigkeitsfeſten 
Regen vanjchte auf den gefrorenen Boden. — leidet zur Zeit Berlin nicht. Erſt am Sonn⸗ 
Glatteis in ſchönſter Form; eifrig wird Sand tag fand zum beſten der Kinderheilſtätten an 
gejtrent, um Menſch und Thier vor dem den deutſchen Seeküſten ein Feſtmahl im 
Fallen zu hüten. — Eine wohlthätige Ein⸗ Kaiſerhof ſtatt, an dem 600 Damen und 
richtung für die in den Straßen arbeitenden Herren theilnahmen. Das Konvert koſtete 
Menſchen iſt der Kaffeewagen mit traus⸗J20 Mk., ohne daß der Wohlthätigkeit hier⸗ 


erhöhen und ſo mit Geſchmack die einfachſten 


Augenblickswerke, die Feſtesluſt und Freude 


an 


r 


daß fie die ſtaatsrechtliche Auffaſſung des Staats⸗ 
ſekretärs Grafen Poſadowsky billige. Sodann 
beſprach yon: Gamp (freitonf.) den neuen Bueck⸗ 
Brief und führte aus, daß dieſer Brief thatſächlich 
Unrichtigkeiten enthalte. Abg. Fürſt Bismarck 
(b. k. Fr.) tritt ſodann den wirthſchaftlichen Aus⸗ 
führungen des Abg. Fiſchbeck (freiſ. Vp.) entgegen 
und fordert die dringend nothwendige Erhöhung 
der Getreidezölle. (Lebhafter Beifall rechts.) Abg. 
Dr. Haſſe (natlib.) wünſcht eine Reform des Ge⸗ 
ſetzes betreffend Erwerb und Verluſt der Reichs⸗ 
angehörigen, während Abg. Ledebur (ſozdem.) 
wieder Angriffe gegen den Staatsſekretär Grafen 
Poſadowsky erhebt. Daſſelbe that der Abg. 
Molkenbuhr (ſozdem.), während Abg. Frhr. 
Heyl zu Herrusheim nochmals den Bueck⸗ 
Brief beſprach und ſeinen Schreiber als den Todten⸗ 
gräber des Zentralverbandes bezeichnete. 

Nach weiterer Debatte wurde die Berathung 
auf Sonnabend 1 Uhr vertagt. 


Provinzial nachrichten 

e Briefen, 24. Januar. (Unfall) Dem im Dienft 
des Herrn Pfarrers Kozlowski ſteheuden Knecht 
Johann Preuß in Wimsdorf flog beim Ansblaſen 
einer Stalllaterne brennender Ruß in das Geſicht. 
P. hat die Sehkraft auf beiden Augen verloren 
und bisher nicht wiedererlangt.“ 

Noſenberg, 22. Januar. (Mit größter Lebens⸗ 
efahr) rettete der Konditoreiheſitzer Herr Otto 

eigel auf dem Stadtſee die jüngſte Tochter des 
Fabrikdirektors Otto Weber, Frl. Lita Weber, 
welche beim Schlittſchuhlaufen in eine offene 
Stelle gerathen und dem Ertrinken nahe war. 

Pr.⸗Stargard, 23. Januar. Glatten Dem 
Jorſtaſſeſſor a. D. Kreuzberg aus Ahrweiler iſt 
vom Miniſter für Landw. rihſchaft die Forſtkaſſen⸗ 
Rendantenſtelle in Sturz verliehen worden. 

Bartenſtein, 22. Jannar. (Reicher Kinderſegen) 
blüht dem Reſtaurateur Herrn Wildermaun hier⸗ 
ſelbſt; ihm wurde vor einigen Tagen das 16. Kind 
geboren. Am Leben find gegenwärtig nur noch 


inder. 
Biſchofsburg, 23. Januar, (Selbſtmordverſuch.) 
Der Sohn des Mit enbeſthers B. von hier hat 
ſich drei Kugeln in den Kopf geſchoſſen. B. lebt 
noch; er iſt nach Königsberg in die Klinik ge⸗ 
bracht worden. 

Gumbinnen, 23. Jaunar, (Zu der Ermordung 
des Rittmeiſters von Kroſigk) wird der „K. H. 
Ztg.“ noch folgendes mitgetheilt: Nach einein 
Scharfſchießen auf dem Scheibenftande ließ Ritt⸗ 
meiſter von Kroſigk von ſeiner Schwadron die 
Karabiner im Vorraume der Reitbahn ablegen 
und eine Abtheilung reiten. Er ſelbſt ſchoß, um 
die Pferde an den Knall 
patronen mittelſt eines Repolvers, als plötzlich 
durch ein Guckloch der Seitenwand ein ſcharfer 
Schuß fiel. von Kroſigk konnte noch den neben⸗ 
ſtehenden Wachtmeiſter fragen: „Haben Sie ge⸗ 
ſchoſſen?“ und brach daun, durch die Bruſt ge⸗ 
troffen, zuſammen. Der Tod trat nach vier Mi⸗ 
nuten ein. Der Karabiner wurde noch rauchend 
gefunden; er hatte die Nummer 19 und gehörte 
einem Dragoner, der in der Abtheilung ſelbſt 
mitritt. Dieſer kann alſo nicht der Mörder ſein. 
Die Unterſuchung iſt in vollem Gauge, doch iſt 
der Thäter bisher noch nicht ermittelt. Von 
anderer Seite wird noch berichtet: Rittmeiſter 
von Kroſigk, der während des Reitunterrichts er⸗ 
ſchoſſen wurde, ‚scheint durch feine übergroße Ge⸗ 
reiztheit ſich viele Feinde gemacht zu haben. Da 
die Reitbahn nubedeckt iſt und ein Schießen 
aus dem Innern der Bahn unmöglich ungeſehen 
ausgeführt werden kann, liegt die Vermuthung 
nahe, daß der Schuß von außerhalb, von oben 
herab, in die Bahn gefeuert wurde. Dieſe Ver⸗ 
muthung gewinnt umſomehr Begrlindung, als 
neben der Bahn verſchiedene Schlitten und 
Wagen bis zur oberen Kante der Reitbahnmauer 
aufgeſpeichert ftanden, Obgleich nun die Reitbahn 
und ein großer Theil der benachbarten Kaſerne 
mit einer maſſiven Ringmauer umgeben iſt, 
konnte der Thäter bis jetzt nicht ermittelt werden. 
Eine geſtern von Königsberg eingetroffene Militär⸗ 
Kommiſſion unterſucht die Angelegenheit. Es 
haben auch ſchou einige Verhaftungen ſtattge⸗ 
funden. Des Erſchoſſenen Vater hat, wie hier 
noch bemerkt ſei, Kaiſer Wilhelm II. nach Jeru⸗ 
ſalem begleitet. 


Lokalnachrichten. 
Zur Erinnerung. Am 27. Januar 1756, vor 145 
Jahren, wurde in Salzburg der berühmte Ton⸗ 
dichter und epochemachende Opernkomponiſt Wolf⸗ 

pause Amandeus Mozart mager Dieſer Lie 
ing des deutſchen Volkes bletet ein wunderbares 
Beiſpiel der Frühreife, denn mit 7 Jahren war er 
bereits Komponiſt und mit 12 Jahren Salz⸗ 
burgiſcher Hofkapellmeiſter. Mozart bezauberte 


bei etwa Grenzen gezogen waren. Die er⸗ 
hebliche Differenz zwiſchen Einnahme und 
Ausgabe kommt den kleinen Patienten, die 
an der See Geſundung ſuchen, zu gute. Hof⸗ 
geſellſchaft, Diplomatie und Hochfinanz waren 
reich vertreten. Die Fran Gräfin Bülow, 
die Gemahlin des Reichskanzlers, Freifrau 
v. Spitzemberg, Frau Geheimrath v. Leyden, 
der öſterreichiſche Botſchafter von Szögyeny⸗ 
Marich, Prinz Arenberg, Prinz von Thurn 
und Taxis, der Herzog zu Mecklenburg und 
viele andere Perſonen von Diſtinktion zählten 
zu den Theilnehmer. — Selbſt der reiche 
Provinziale mag wohl bedenklich das Köpf⸗ 
chen ſchütteln, wenn er vernimmt, daß das 
Feſtmahlkouvert 20 Mk. koſtet — ohne der 
Wohlthätigkeit Grenzen zu ſetzen — ohne 
Wein und weitere Kleinigkeiten; Berlin hat's 
ja! kann ſich's leiſten. Und um zu zeigen, 
wie weit Berlins Wohlthätigkeit geht, das 
ſagen nachſtehende Zahlen. Nahezu 140 000 
Mk. ſind im letzten Monat der ſtädtiſchen 
Hauptſtiftungskaſſe zu wohlthätigen Zwecken 
vermacht bezw. geſchenkt worden. Den Haupt⸗ 
antheil an dieſen reichen Zuwendungen nimmt 
die Antonie Hermann Fricke ⸗ Stiftung mit 
100 000 Mk. in Anſpruch, dann folgt die 
Fiſchbach⸗Stiftung mit 3600 Mk. Auch hier 
bethätigt ſich des Dichters Wort „Edel ſei 
der Menſch, hilfreich und gut.“ . 


u gewöhnen, mit Platz⸗ h 


alle Herzen, weil er alle Saiten des Herzens an⸗ 
zuſchlagen wußte. Seine ſchöpferiſche Kraft er⸗ 
reichte im „Figaro“ und „Don Juau“ und der 
Zauberflöte“ ihren Höhepunkt. Der Künſtler 
ſtarb am 5. Dezember 1791 in der Kaiſerſtadt an 
der Donau. 

Am 28. Januar 1879, vor 22 Jahren, ftarb in Linz 
a. D. wo er das Amt eines Schulraths bekleidete, 
der Dichter Adalbert Stifter. Als Schriftſteller 
machte ex ſich berühmt durch ſeine „Studien“. Er 
bietet darin meiſterhafte Landſchafts⸗ und Seelen⸗ 
gemälde, welche den tiefſinnigen Zuſammenhang 
wiſchen der Gemüthswelt und der Natur dar⸗ 
egen. Dieſelbe zarte Schilderung des Natur⸗ und 
Menſchenlebens enthalten ſein Nachſommer“ und 
ſeine „Bunten Steine“. Der Hichter wurde am 
23. Oktober 1806 zu Oberplan in Böhmen als 
Sohn eines ſchlichten Leinewebers geboren. 


Thorn, 26. Jannar 1901. 

— (Infolge der angeordneten Armee⸗ 
trauer) iſt für den Bereich des XVII. Armeekorps 
beſtimmt worden, daß aus Anlaß des Geburts⸗ 
tages des Kaiſers Zapfeuſtreich am Sonnabend 
Abend und Wecken am Sonntag früh fortfallen. 
Die Beſtimmungen über die Parade, ſowie Muſik 
und Salutſchießen bleiben unverändert. 

—(Perſonalien) Dem Profeſſor Dr. Krieſche 
an der Landwirthſchaftsſchule zu Marienburg iſt 
der Rang der Räthe 4. Klaſſe verliehen worden. 

— (Perſonalien bei der Poſt.) Ernannt: 
zum Poſtaſſiſtenten der Poſtgehllfe Paul Zegke 
aus Zoppot in Culmſee. 

— (Einen Gottesdieuſt für Taube 
ſtu mme) wird Herr Pfarrer Jacobi wieder Sonn⸗ 
tag den 3. Februar nachmittags 2 Uhr im Konfir⸗ 
maundenſaale Bäckerſtraße 20 abhalten. 

— Innungsverſammlung.) Die Töpfer⸗ 
Innung hielt geſtern Abend auf der Herberge der 
vereinigten Innungen das Jannarquartal ab. 
Der Obermeister Herr Knaack begrüßte die An⸗ 
weſenden mit guten Neujahrswünſchen. Es wurde 
ein Lehrling eingeſchrieben. Die Rechnungsprüfer 
Herren B. Barſchnick und Ed. Seitz berichteten, 
daß Kaſſe, Beläge und Rechnungen geſtimmt 
haben, und beantragten Eutlaſtung des Kaſſen⸗ 
führers Herrn Kuczkowski, welche durch den Ober⸗ 
meiſter namens der Junung erfolgte. Es wurde 
ein Antrag geſtellt, die Innung möchte einen Be⸗ 
kabel faſſen über einheitliche Preiſe bei denſelben 

rbeiten, damit der Schmutzkonkurrenz begegnet 
werde. Dem Antrag joll entſprochen werden und 
wurden 5 Mitglieder für eine Kommiſſion gewählt, 
welche den Antrag zu bearbeiten und das Ergeb⸗ 
niß zur Wa der Sunung vorzulegen 
at. In 14 Tagen ſoll dieſerhalb eine Extraver⸗ 
ſammlung aua werben. Der Kaſſeufſührer 
og die Quartalsbeiträge ein, worauf ein gemein⸗ 
ſames Abendbrot ſtattfand. 

— (Der Verein „Stephanig) begeht am 
2. Febrnar in den Räumen des Wiener Cafe in 
Mocker den Geburtstag Sr. Majeſtät des Kaiſers 
und Königs Wilhelm II. durch eine in Konzert, 
Theater, humoriſtiſchen Vorträgen und Tanz be⸗ 
ſtehende Feſtlichkeit. Zur Aufführung gelangt die 
dreiaktige Poſſe mit Geſang „Er iſt Baron“, ein 
wirkungsvolles Stück, für welches treffliche Dar⸗ 
ſteller gewonnen werden konnten. Es ſei auf den 
geuußreichen Abend beſonders aufmerkſam gemacht. 
Verſtärkter Wagenverkehr der elektriſchen Straßen⸗ 
2 ga her 2 5 nach Mocker findet von 7 Uhr 

© att. 

Be Andere Erhebung des Brllcken⸗ 
gelbes.) Vom 1. Februar d. Is. ab. wird die 
Erhebung des Brückengeldes auf der Weichſelbrücke 
hierſelbſt bis auf weiteres durch Beamte der Eiſen⸗ 
bahnverwaltung erfolgen. Die Tarifſätze bleiben 
dieſelben wie bisher. Es werden Brückengeldzettel 
fiber das gezahlte Brückengeld ausgegeben, welche 
während des Aufenthalts auf der Brücke von den 
Paſſanten aufzubewahren und auf Verlangen vor⸗ 
zuzeigen find. f 

— (Strafkammer.) In der geſtrigen 
Sitzung führte den Vorſitz Herr Laudgerichtsrath 
Engel. Als Beiſitzer fungirten die Herren Land⸗ 
richter Scharmer, Landrichter Wölfel, Amtsrichter 
Erdmann und Gerichtsaſſeſſor Schramm. Die 
Stantsanwaltichaft vertrat Herr Staatsanwalt 
Weißermel. Gerichtsſchreiber war Herr Gerichts⸗ 
ſekretär Bahr. — Zur Verhandlung ſtanden 4 


Sachen au. Am Abend des 1. Dezember 1900 ent» 


Rand im Stalle des Beſitzers Steinkraus zu 
Friedrichsbruch Feuer, das nicht nur dieſen, ſon⸗ 
dern auch das zu demſelben gehörige Einwohner⸗ 
haus einäſcherte. Die Anklage behauptete, daß 
das Feuer durch die Fahrläſſigkeit des Arbeiters 
Ludwig Netzelmann aus Friedrichsbruch entſtan⸗ 
den jet, der in dem abgebrannten Einwohuerhauſe 
Wohnung gehabt und am Brandtage eine brennende 
defekte Laterne in den Stall gehängt habe. Die 
Flamme in der Laterne ſoll ſich dem Stallgebäude 
mitgetheilt und jo den Brand verurſacht haben. 
Der Angeklagte beſtritt, ſich einer ſtrafbaren Fahr⸗ 
läſſigkeit, deren er beichuldigt war, ſchuldig ge⸗ 
macht zu haben. Durch die Beweisaufnahme 
kounte bm eine pie auch nicht nachgewieſen 
werden, weshalb ſeine Freiſprechung erfolgte. — 
In der zweiten Sache war der bereits mehrfach 
wegen Diebſtahls beſtrafte Töpfer Joſef Koellmer 
aus Schönſee geſtändig, aus einer Kartoffelmiete 
zu Elſanowo einen Scheffel Kartoffeln geſtohlen 
u haben. Er wurde mit 3 Monaten Gefäugniß 
eſtraft. — Unter Ausſchluß der Oeffeutlichkeit 
wurde ſodann gegen den Arbeiter Johann Bean 
und die Arbeiterfrau Veronika Krainski geb. Frank 
aus Culmſee wegen Blutſchande verhandelt. Das 
Urtheil in dieſer Sache lautete auf Freiſprechung. 
— Auch in der letzten Sache wurde auf Frei⸗ 
ſprechung erkannt. Auf der Anklagehank hatte der 
Arbeiter Guſtav Cieszynski aus Culm unter der 
Beſchuldigung des Landfriedensbruchs Platz ne 
nommen. Cieszynski ſollte ſich dieſer Strafthat 
bei einem Straßenkrawall in Culm. der zwiſchen 
Zivilperſonen und den dort ſtationirten Jägern 
ſtattfand, ſchuldig gemacht haben. Seine Be⸗ 
theiligung an dieſem Krawall kounte durch die 
— Beweisaufnahme indeſſen nicht nachgewieſen 
werden. 2 
—(Taſchendiebe) ſcheinen in unſerer Stadt 
ihr Weſen zu treiben. Vor einigen Tagen ver⸗ 
ſchwand einem Herrn ein Portemonnaie mit 
größerem Inhalt auf unerklärliche Weiſe. Einer 
Dame wurde ebenfalls ein Portemonnaie mit 10 
Mk. Inhalt, wahrſcheinlich während der Fahrt auf 
der elektriſchen Straßenbahn nach der Bromberger 
Borſtadt, aus der Taſche geſtohlen. Man laſſe 
ſich dieſe Fälle zur Warnung dienen. Vorſicht! 


n Thorner Stadtniederung, 25. Jaunar. (Der 
Kriegerverein der Thorner Stadtniederung) feiert 
den Geburtstag Sr. Majeſtät des Kaiſers am 


Sountag den 27. im Lokale des Kameraden Janke⸗ 
Gurske. Die Feier b N 
ee er in Anſprache, Theater 


Eingeſandt. 


(Für dieſen Theil übernimmt die Schriftleltu 
preßgeſetzliche Lerautwortictelt) e N 


In den Kreiſen der Lehrerinnen i 
Stellenvermittelung des 1 7 Di 
deutſchen Lehrerinnenvereins, Zeutral⸗ 
verein Leipzig, Hohe Straße 35, noch nicht ge⸗ 
ufgend bekannt zu ſein, was um fo bedauerlicher 
iſt, als die Verhältuiſſe für die Lehrerinnen gerade 
letzt beſonders gituftig find. Die Stellenangebote 
mehren ſich ſtetig, und jede tüchtige Lehrerin oder 
Erzieherin kaun ſicher ſein, durch den Verein in 
kurzer Zeit eine Auſtellung in Schulen, Penſionaten 
r zu fiuden. Die Stellenvermittelung 
des Vereins erſtreckt ſich über ganz Deutſchland 
und ſteht mit den Vereinen in England, Frank⸗ 
reich und Italien in Verbindung. Vertreterin für 
die . l in: a reiht, Danzig, 
an der neuen Mottlau 6. Sprechſtunden 
und Donnerſtag 3—4 Uhr. 1 


Ein Kurpfuſcher⸗Prozeß. 

Ein für Aerzte und Laien gleich inter- 
eſſanter Prozeß wegen Kurpfuſcherei nahm 
am 23. Jaunar vor der dritten Strafkammer 
des Landgerichts Leipzig unter ſtarkem 
Andrange des Publikums feinen Anfang. 
Auf der Anklagebank ſitzt der jetzt 66 jährige 
Heilkünſtler Lonis Kuhne, Juhaber der be⸗ 
kannten Bade- und Kuranſtalt Kuhne und 
Herausgeber des „Lehrbuches der Neuen 
Heilwiſſenſchaft“, das bei ſeinem Erſcheinen 
eine umfangreiche Kritik hervorrief. Die 
Anhängerſchaft des Augeklagten zählt nach 
vielen tauſenden und geht bis in die höchſten 
Kreiſe hinein. So befaud ſich u. a. ein 
preußiſcher Juſtizminiſter, die ermordete 
Kaiſerin Eliſabeth von Oeſterreich, Prinz 
Rohan (Wien) und der Herzog von Alten⸗ 
burg unter feinen Patienten. Die Auklage 
gegen ihn lautet auf Betrug in etwa 150 
Einzelfällen, und zwar wird er beſchuldigt, 
durch fortgeſetzte Handlung ſeit einer Reihe 
von Jahren von Leipzig aus und in Leipzig 
ſelbſt ohne jede mediziniſche Vor⸗ oder Aus⸗ 
bildung und im Bewußtſein von der Nutzloſig⸗ 
keit und Strafbarkeit ſeiner Handlungsweiſe 
feine Heilkunſt öffentlich augeprieſen und 
durch den Verkauf ſeines Buches in einem 
großen Theile des Publikums irrige Au⸗ 
fichten über feine Wiſſenſchaft erweckt zu 
haben. Ferner wird er beſchuldigt, durch 
die Behandlung einer Reihe von Patienten 
in dieſen die irrige Meinung von der Heil⸗ 
kraft ſeiner Lehre hervorgerufen und ſie zu 
erheblichen Honorarzahlungen veranlaßt zu 
haben. Die Anklage nimmt ſpeziell bezug 
auf einen von den Aerzteu als unheilbar be⸗ 
zeichneten Fall von Geſichtskrebs der Eher 
leute Stephan in Roſchmin, in dem Kuhne 
die Behandlung übernahm und ca. 100 Mk. 
Honorar erhielt und zwar 54 Mk. für Bäder, 
5 Mk. für einen „brieflichen Rathſchlag“ und 
8 Mk. für Thonerde, und ferner auf eine 
Reihe weiterer Fälle, in denen die von 
Kuhne behandelten Kranken vou den Aerzten 
als unheilbar aufgegeben worden waren und 
Kuhne für ſeine werthloſe oder nachweislich 
nicht werthvollen Rathſchläge ca. 600 Mk. 
Honorar fordertennd erhielt. Als Sachverſtändi⸗ 
ge ſind anweſend Univerſitätsprofeſſor Geheim⸗ 
rath Dr. Treudelenburg⸗Leipzig und der Be⸗ 
ſitzer der bekannten Naturheilanſtalt „Weißer 
Hirſch“ bei Dresden Dr. Lahmann. Der 
Angklagte giebt an, daß er bis zu ſeinem 
14. Lebensjahre die Dorfſchule in Leſſen be⸗ 
ſucht, woſelbſt ſein Vater Hufſchmied war. 
Dann habe er vier Jahre das Tiſchlerhand⸗ 
werk erlernt und ſei hierauf bis zum Jahre 
1861 auf der Wanderſchaft geweſen, die ihn 
unter anderem auch nach Wien und Bürich 
führte. In dieſem Jahre habe er ſich ſelbſt⸗ 
ſtäudig gemacht durch Errichtung einer 
Werkzeugmaſchinenfabrik auf dem Terrain 
feiner jetzigen Naturheilanſtalt. Das Unter⸗ 
nehmen hatte ſich gut rentirt, ſodaß er viel⸗ 
fach Zeit zu Studien hatte. Im Jahre 1858 
habe er feine „Erfindung“ gemacht, deren 
Nutzen er der leidenden Menſchheit nicht 
habe vorenthalten wollen, da ſie ihm ſelbſt 
bei einer als unheilbar bezeichneten Krank⸗ 
heit geholfen habe. Er habe zu dieſem 
Zwecke eine Badeanſtalt errichtet und um⸗ 
fangreiche Studien an unbemittelten Kranken 
aller Art betrieben. Die Sache habe ihm 
die erſten Jahre ſehr viel gekoſtet, ſchließlich 
ſeien aber 60 bis 80 Kranke täglich ge⸗ 
kommen, ſodaß er ſeine Fabrik aufgeben 
konnte. — Präſ.: Auf welcher Grundlage 
beruht denn nun Ihre Heilkunſt? — An⸗ 
geklagter: Auf der Einheitslehre 
und der Geſichtsansdruckskunde. Ich 
bin der Auſchauung, daß alle Krankheiten 
durch gleiche Urſachen entjtehen und durch 
den Geſichtsausdruck zu konſtatiren find. — 
Bräf.: Sie machen alſo keinen Unterſchied 
zwiſchen den Urſachen einer Krankheit, fo 
verſchieden fie anch ſein mögen? — Ange⸗ 
klagter: Nein, alle Krankheiten haben 
die eine Urſache, daß in dem kranken Körper 
Fieber vorhanden iſt, ob es nun heißes oder 
kaltes Fieber iſt. Dieſes Fieber zu be⸗ 
ſeitigen, iſt der Zweck der neuen Lehre. Das 
iſt keine fixe Idee, ſondern die Erkenntniß 


mehrjähriger Studien und Beobachtungen. 
Die Behandluugsweiſe richtet ſich auf die 
Verordnung von Bädern, Umſchlägen uſw., 
überhaupt auf die Waſſerbehandlung. Geheim⸗ 
rath Dr. Treudelen burg führt aus: Vom 
wiſſenſchaftlichen Standpunkte aus ſei ſelbſt⸗ 
verſtändlich der Theorie des Angeklagten, 
daß Veränderungen der Körperformen 
durch gewiſſe Krankheitszuſtäude hervor⸗ 
gerufen werden, nicht zu widerſprechen. 
Aber außer dieſen akuten Veränderungen 
weiſe der menſchliche Körper doch auch noch 
eine ganze Reihe angeborener Abnormitäten 
auf, und eine weitere Anzahl feinerer Ab⸗ 
normitäten entftehe auf ganz harmloſe 
Weiſe. Wenn nun der Angeklagte lediglich 
auf Grund dieſer Abnormitäten an Geſicht, 
Kopf und Hals urtheile, ſo müſſe er un⸗ 
weigerlich zu ganz ungeheuerlichen Trug⸗ 
ſchlüſſen kommen. Noch ſchlimmer ſei die 
Sache, wenn man berückſichtige, daß der An⸗ 
geklagte bei dem größten Theile ſeiner 
Patienten ſeine Geſichtsausdruckskunde gar⸗ 
nicht praktiſch bethätigen konnte, da ex fie 
brieflich behandelte. Der zweite Sachver⸗ 
ſtändige, Dr. Lahm aun ⸗Dresden, führt 
aus: Der Angeklagte ſei in ſeiner Art ein 
Lavater redivivus. Er glaube feſt an die 
Heilkraft ſeiner Lehre und hätte bei einem 
ſyſtematiſchen Ausbau ſeiner Theorie und 
einem entſprechenden mediziniſchen Studium 
mit ſeinen Ideen befruchtend wirken können. 
Die Theorie ſelbſt ſei ja mehr als naiv. Sie 
arbeite mit Schlagworten. Kuhne 
verrieth unleugbar pfychologiſche Fähig⸗ 
keiten. Aber ſeine mangelhafte Vorbildung 
ermöglicht es ihm nicht, beſtimmte Schlüſſe 
aus ſeinen Beobachtungen zu ziehen. Im⸗ 
merhin hat ſeine Lehre eine Bereicherung 
unſerer Phyſiognomik und Phyſiognoſtik er⸗ 
bracht. Mit ſeiner theoretiſchen Auffaſſung 
iſt er daher meines Erachtens nicht im 
Recht, doch hat er in der Praxis ſehr gute 
Erfolge gehabt. Angeſichts der Kuhne'ſchen 
Praxis müſſe dringend auf eine Beſchränu⸗ 
kung und Beſchneidung des Kur⸗ 
pfuſcherthums hingewirkt werden, 
damit die Betreffenden zu weiteren Sindien 
und zur Selbſtkritik angeregt werden. Kei⸗ 
nesfalls ſei aber ein Verbot am 
Platze, denn erſt durch den Widerſtreit 
der Theorien gelauge man zur Wahrheit. 
Einige Zeugen bekunden, daß ſie von Kuhne 
geheilt worden ſeien. Es gelaugt daun der 
erſte Anklagepunkt, der Fall Stephan⸗ 
Koſchmin, zur Erörterung. Die Frau 
des an Krebs erkrankten Vorſtehers der 
Gärtnerlehranſtalt Koſchmin, Stephan, hatte 
nach erfolgloſer Behandlung durch Profeſſor 
Mikulitſch⸗Breslan unter auderem ſich an 
Kuhne gewandt und von dieſem den üblichen 
„brieflichen Rathſchlag“ erhalten. Dieſer 
genügte ihr aber nicht, und ſo reiſte ſie mit 
dem todtkrauken Mann direkt nach Leipzig, 
obwohl Kuhne ihr abgerathen hatte and ſie 
ſehr unguädig empfing, da er nach jeiter 
Angabe die Uunheilbarkeit des Kranken er⸗ 
kannte. Die Frau hat ca. 800 Mk. Auf⸗ 
wendungen gehabt und behauptet, daß Kuhne 
fie mit dem beſtimmten Perſprechen auf 
Heilung ihres vier Wochen ſpäter verſtor⸗ 
benen Mannes hingehalten habe. Zeuge 
Innungsobermeiſter Indinger bekundet, 
daß er und ſeine Familie ſeit 12 Jahren 
von Kuhne erfolgreich in allen vorkommenden 
Fällen (Gehirnerſchütterung, Blutvergiftung, 
Kindbett, Verletzungen u. ſ. w.) behandelt 
worden ſei. Das Gericht vertagt die Sitzung 
auf den nächſten Tag. 

Wcrantwortiſch für ven Inhalt: Heint. Wartmann in Thorn 


Amtliche gar 70 Danziger Probnkten⸗ 
d 


rie 
vom Freitag, den 25. Jaunar 1901. 

ür Gee Hülſeufrüchte und Delfaaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne ſogenannte FJaktorei⸗Proviſion uſancemäßig 
dom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 

hochbunt und weiß 750—793 Gr. 150 bis 154 

Mk., inländ. bunt 761— 793 Gr. 146—151 Mk., 

inländ, roth 761—780 Gr. 148—151 Mk. 
Roggen per Tonne von 1000 a ver 714 

Gr. Normalgewicht inländ. grobkörnig 732 

bis 768 Gr. 123—124 Mk. 
oo E en 19 5 Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 


Mk. 
Wi = E er per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
Haf 30 ber Tonne von 1000 Kilogr. inländ, 
1 5 
Kleeſaat ver 100 Kilogr. roth 100-104 Me 


Mk. 
Kleie per 50 Kilogr. Weisen- 3,82'/,—4,45 Mk., 


a 60 Piloge. Ted 5 
r per ilogr. Teudenz: ruhiger. 
Noz 88 Tranſitpreis frauko Neufahr⸗ 
waſſer 9,00 Mk. inkl. Sack Gd. 


Sanatogen 


Kräftigungs- und Auf friſchungsmittel 
beſonders für die Nerven. 

Als Nährmittel bei allen Erſchöpfungszuſtänden 
von Profeſſoren und Aerzten 
glänzend begutachtet. 

Erhältlich in Apotheken und Drogerien. 


Hergestellt von Bauer & Cie, Berlin 8.0.16 


Atteſte gratis und franco. 


0 


Bekanntmachung. 
Zurückſtellung Militärpflichtiger 
von der Einziehung zum 
Militärdienſte. 

Anſpruch auf Zurückſtellung aben: 

1. die einzigen Ernährer ilfsloſer 
Familien, 5 Eltern, 
Großeltern und Geſchwiſter : 

25 der Sohn eines zur Arbeit und 
Auſſicht unfäpigen 
Pã oder ee 
— Sohn deſſen einzige und 
unentbehrliche Stütze zur wirihſchaft⸗ 
lichen Erhaltung des Beſitzes, der 
Pachtung oder des Gewerbes iſt; 

3, der nächſtälteſte Bruder eines vor 
dem Feinde gebliebenen, oder an den 
5 Wunden geſtorbenen oder 
infolge derſelben erwerbsunfähig ge⸗ 
wordenen oder im Kriege an Krank 
heit geſtorbenen Soldaten, ſofern 
durch die Zurückſtellung den Auge 
hörigen des letzteren eine weſentliche 
Erleichterung gewährt werden kann; 

4. Militärpflichtige, welchen der 
Beſitz oder die Pachtung von Grund⸗ 
ſtücken durch Erbſchaft oder Vermächt⸗ 
niß zugefallen, ſofern ihr Lebens ⸗ 
unterhalt auf deren Bewirthſchaftung 
angewieſen und die wirthſchaftliche 
Erhaltung des Beſitzes oder der Pach⸗ 
tung auf 1 Weiſe nicht zu er⸗ 
möglichen iſt; 

. e von Fabriken und 
anderen gewerblichen Anlagen, in 
welchen mehrere Arbeiter beſchäftigt 
ſind, ſofern der Betrieb ihm erſt 
innerhalb des dem Militärpflichtjahre 
vorangehenden Jahres durch Erbſchaft 
oder Vermächtuiß zugefallen und 
deren wirthſchaftliche Erhaltung auf 
andere Weiſe nicht möglich iſt. Auf 
Juhaber von Handelshäuſern ent⸗ 
ſprechenden Umfanges findet dieſe Be⸗ 
ſtimmung ſinugemäße Anwendung. 

Durch Verheirathung eines Militär 
pflichtigen können Anſprüche auf 
Zurückſtellung nicht begründet werden. 
„Reklamationen müſſen ſpäte⸗ 
ſteus bis zum 5. Februar d. Is. 
mir eingereicht werden. Soll die 
Reklamation durch Erwerbsun⸗ 
fähigkeit der Eltern und Ge⸗ 
ſchwiſter der Reklamanten be⸗ 
gründet werden, fo müſſeu ſich 
dieſe Angehörigen. der Erſatz⸗ 
Kommiſſion perjönlich vorſtellen, 
oder aber, falls ihr Erſcheinen 
nicht möglich iſt, die Erwerbs⸗ 
oder Arbeitsunfähigkeit durch 
Zeugniſſe des Kreisphyſikus, die 
den Reklamationen beizufügen 
ſind, nachweiſen. 

Alle Reklamationen, die der 
Erſan⸗Kommiſſion zur Begut⸗ 
achtung und Prüfung nicht vor⸗ 
gelegen haben, werden von der 
Ober⸗Erſatz⸗Kommiſſion in der 
Regel zurückgewieſen, ſofern die 
Veraulaſſung zur Reklamation 
nicht erſt nach beendetem Erſatz⸗ 
Geſchäft entſtanden iſt. 

Thorn den 22. Januar 1901. 

Der Zivilvorſitzende 
der Erſatz⸗Kommiſſion des Aus⸗ 
hebungsbezirks Thorn, Stadt. 
Kersten, 
Erſter Bürgermeiſter. 


Bekanntmachung. 


Die Staats⸗ und Gemeinde⸗ 
ſteuern ze. für das 4. Viertel: 
jahr des Steuerjahres 1900 find 
zur Vermeidung der zwangs⸗ 
weiſen Beitreibung bis ſpäteſtens 

den 14. Februar d. Js., 
unter Vorlegung der tener⸗ 


Schuh waaren. 


geſchäftes verkaufe ſämmtliche, 


da ich den Laden in kurzer Zeit ränmen 
muß, zu jedem nur annehmbaren 
Preiſe. 
ſowie Reparaturen liefere wie bisher 
in tadelloſer Ausführung in 
kürzeſter Zeit. Ladenſchrank mit 
Schiebefenſter billig zu verkaufen. 


Billige 


Wegen Aufgabe meines Ladenge⸗ 


rößtentheild in meiner Werk⸗ 
att angefertigten Schuhwaaren, 


Beſtellungen nach Maaß, 


F. Harke, Gerechteſtr. 27. 


in ſeiner Art 
um 
ꝛugenblicklich 
ſchwachen 
Suppen, Saucen, Ragouts, Gemüſen ze, 
üderrafhenden, 
Aräftigen WBohlgerfhmar 
zu geben und die Verdauung wohl⸗ 
thuend anzuregen. — Wenige Tropfen 
genügen. — In Original⸗Fläſchchen 
von 25 Pfg. an. Fläſchchen zu 35 Pfg. 
werden für 25 Pfg., die zu 65 Pfg. 
für 45 Pfg. und die zu 1 M. 10 für 
70 Pfg. mit Maggi⸗Würze nachgeflüllt. 
Zur augenblicklichen Herſtellung 
von Hleifhdräge — ohne weitere 
Zuthaten als kochendes Waſſer — 
nehme man dagegen 
AAGGTL's 
Bouillon-Kapseln, 
womit eine Einzelportion 
vorzüglicher Fleiſchbrühe auf 6 Pfg. 
und extra ſtarker Rraftbrühe auf 8 Pig, 
zu ſtehen kommt. 
(Die Maggie Erzeugniſſe find 
in allen Kolonialwaren-Geſ. 
Huflich.) 


Dank. 


Frau an fortwährendem Kopf⸗ 
ſchmerz. Bei jeder Aufregung, 
Auſtreugung, Aufenthalt in 
größerer Wärme oder Kälte 
wurde der Schmerz unerträglich. 
Hämmern in den Schläfen, 
Schmerzen in der Stirn, auf der 
Platte und im Hinterkopf, dabei 
häufiges Aufſtoßen, Brennen im 
Halſe und Magenſchmerz. Da 
nichts half, wandten wir uns 
ſchriftlich an Herrn G. 8 

e 


Ausſchreibung au unfere Käm⸗ empfehl 


merei⸗Nebenkaſſe im Rathhauſe 


in den Vormittags⸗Dienſtſtunden | A, Thal 


zu zahlen. 

Im Intereſſe der Steuerzahler 
machen wir darauf aufmerkſam, daß 
der Andrang in den letzten Tagen 
vorgenannten Termins ſtets ein ſehr 
großer iſt, wodurch ſelbſtverſtändlich 
die Abfertigung der Betreffenden ver⸗ 
zögert wird. Um dieſes zu verhüten, 
a 7 ſchon jetzt mit der 

ahlung zu beginnen. 

Thorn den 2. Januar 1901. 

Der Magiſtrat, 
Steuer⸗ Abtheilung. 


Bekanntmachung. 

Der der Stadt gehörige Holzlager⸗ 
platz am Weichſelufer neben den am 
Schankhauſe III ſtehenden Bäumen in 

er Länge von 60 m und einer 
Breite von 14 m, alſo 840 qm groß, 
ſoll auf die Zeit vom 1. April d. Js. 
auf ein eventl. auch auf 3 Jahre 
anderweit vermiethet werden, und 
fordern wir hiermit Miethsluſtige auf, 
ihre ſchriftlichen verſchloſſenen Gebote 


is 

Mittwoch den 6. Februar, 

vormittags 11 Uhr, 

in unſerem Bureau I abzugeben. 

Daſelbſt liegen auch die Miethsbe 
dingungen zur Einſicht aus. Der Platz 
kann durch den Uferaufjeher Woll⸗ 
boldt vorgezeigt werden. 

Thorn den 24. Januar 1901. 
de Magiftrat. 


Pa. hol. Austern, 
Astrach. Kaviar 


empfiehlt 


1, Hing, 


— — 
aden oder Komptoir, vom 
Avril, a, verm. Brückenſtr. 17. 


de 


empfiehlt fümmtliche Arten von 
Alfa ien in ſauberer Aus ⸗ 


und Beamten⸗Effelten. 


Delitzsch, find das ſicherſte Re 
dikalmittel zur Vertilgung der Ratten 
und Mänje, Menſchen, Hausthieren 
und Geflügel unſchädlich. Dreimal 
I prämiirt. Doſe 50 Pfg. und 1 Mk. 
in der Königl. privil. Nathsapo⸗ 
I. theke und 
Thorn. 


— 


Größte Leiſtungs fähigkeit. 
Neueste Fagons, Bestes Material. 


Die Aniform⸗Mützen⸗Fabrik 
b. Kling, Thorn, Breiteſtr.7. 
Eck 5 


2 Mauerſtraße, 


führung und zu billigen Preiſen. 
Größtes Lager in Militär⸗ 


Zugluft⸗Abſchließer 
für Fenſter und Thüren, 
Original⸗Eliquett 
„Germania“, 
gesetzlich geschützt. 
empfiehlt 
J. Sellner, 
Tapetenhandlung. 


Giftfreie Hattenkudlen 


„Delicia“ vom Apotheker Freiberg, 


ei Anton Koczwara. 


Seit langer Zeit litt meine i 


mit meinem bellebten, welt und breit bekannten, ärztiicherselts viel 


nnr, 


Reichhaltiges Lager in 


Kunſtſtein⸗Fabrikaten 


und Brunnenbau⸗Bedarfsartikeln. 


Ausführung von 


Bementkeffelbrunnen, Cieſhohrbrunnen, Waſſerleitungen u. 


für private und induſtrielle Anlagen. 
Hefte Referenzen. Solide Preiſe. Günstige Jahlungsbedingungen. 


„PHÖNIX“ 


Kunſtſtein⸗Fabrik und Brunnen⸗Baugeſchäft J. Meyer & Co. 
Briesen WͤfñI. 65 


ese ο,t2 
putz · und Modewaaren Magazin 7 
Minna Mack Nachfig 


was” Baderstrasse, Ecke Breitestr. E 
Grösste Auswahl 


in Ball- und Dekoratio 


— fene Malerarbeiten 


O. Scharf, 


Kürſchnermeiſter, Breiteſtraße Nr. 5, 
empfiehlt ſein großes Lager von: 


Reifepelzen, Gehpelzen, Damenpelzen, 
Pelzeapes, Schlittendecken, Vorleger, 
Muffen, Kragen und Colliers, 
Pelzmützen für Damen und Herren. 


Reparaturen 
ſauber und ſachgemäß. 


Tnbeetroft 


nsblumen. 


und ſämmtliche 


Facadenanſtriche 
tadellos und billigſt aus 


urmſtr. 12. 


. . 2 — 
5 vi Jerm 05 
iſt ein aus gezeichnetes Dans mittel ve Kräftigung tür Rranke und Nekenvaleszenken und dewädrt 
ſich vorzüglich als Linderung bei Melnuſtänden der Atmungsorgane, det Katarrb, 8 de 


3 ehört zu den am leich teſten verdaulichen, die 

Malz ⸗Extrakt mit Eiſen gicht angreifenden Eiſenmitteln, welche bei 
S ꝛc. a 5 u 2. 
M Ex 1 wird mit großem Erfo egen ai oge⸗ 
alz⸗ trakt mit Kalk nannte engliſche 22 beit) gegeben Eule 
ſtützt weſentlich die Knochenbildung bei Kindern. Fl. M. 1.—. 


8 Grüne Apotheke 


erlin N. 
9 3 Chauffer- Straße 18, - 
berlagen in faſt fämtliben Apothefen und größeren Drogenhbandlungen, 


Jarg⸗Magazin, 
Bäckerstr. Il 


empftehlt 


Bei Drüsen, Skrofeln, englischer Krankheit, Hautaus- 
schlag, Hals- und Lungen-Krankheiten, altem Husten, für 
schwächliche, blassaussehende Kinder empfehle jetzt wieder eine Kur 


verordneten 


Lahusen’s e Leberthran. 


Durch seinen Jod-Eisen-Zusatz der beste und wirksamste Leberthran' 
Uebertrifft an Heilkraft alle ähnlichen Präparate und neueren Medika- 
mente, Geschmack hochfein und milde, daher von gross und klein 
ohne Widerwillen genommen und leicht vertragen. Letzter Jahresver- 
brauch 50000 Flaschen, bester Beweis für die Güte und Beliebtheit. 
Viele Atteste und Danksagungen darüber. Preis 2 und 4 Mk., letztere 
Grösse für längeren Gebrauch profitlicher, Nur echt mit der Firma des 
Fabrikanten Apotheker Lahusen in Bremen. Stets frische Füllung 
vorräthig in allen Apotheken von Thorn und Umgebung. 


» Gognac-Destillirung 


im Haushalt de Methode der Charente (Frankreich) 


Cognac von rt höchſt einfach und leicht ſelbſt herzuſtellen. 
— — 


ichel“ a 2 ichel's Echt‘ 
ecept: Echte ee Essenz Srklärung: Se Eu 


allen Grüßen 
und Preislagen. 


ÖSWALD 


10 Lee 5 von der 
rikÖsw.Gehrke.Thorn Culmerstr28 
eee 


Die beſten Sänger in 


5 
. 


0 
0 


i ham Cognae) | ine Champagne Fleurs de Cognac) « 

18 0 f fe fe. A Wen 2 ift ein concentrirtes franzöſiſches Wein⸗ Harzer 

Vasa et Waſſer vermifept. glei deſtillat von verſtärkter Fineſſe, eine 2 

7 l { volftändig von dem vollendete Combination, welche das anariend ge 
14 fr. Ignace errlichen Geſchmackf edle, natürliche Aroma des ten 

und vollen fön Bouquet des] Cognac en alle been an 2 iche empfiehlt 


J. Autenrieb, 
Coppernikusſtr. 29. 


Grab- 


ÜUten, der an Fein» | Beitandtheile repräſen ame 
delten denoch Gebentenb — — nachahmlicher Naturtreue wiedergiebt. 
ur os Echte Cognac-Essenz fineChampagne 
> Einzig > ee de Cognac) itein gänzlich ätpereieg Ohne 
Dr e e 
n @ 2 i 

dastehend! relig. 3 auch nur annähernd er- Gleichen! 

— re u. nur dem 


icht Namen nach nachgeahmt werden.— EA 2 
Man prüfe selbst! — Ein Versuch wird es beweisen! A 
Combinirte Original-Relchel Essenzen. Echt . * 
Aleiuaf Reine Naturproducte (gef. geſch.). Abſolut nicht ⸗ 
1 Pr Selbstbere z Alle Mufter. 
— — —— eee A. Wittmann, 
nen Sorte. . FT Heiligegeiſtſtr. 
Berjand gegen Woreinjendung oder Nachnahme. LELLLI U 9 7095 Ri 
Einzig echt und gar nur in Originalſtaſchen mit meinem Namenszuge! 


Melaſſe⸗ 
Trockenſchnitzel 


ein vorzügliches Futter für Rindvieh, 

chafe, Schweine, Pferde hat ab- 
zugeben — 

Zuckerfabrik Schwetz. 

reundl. möbl. Zimmer billig zu 

Strobandſtr. 16, II, I. 


Dtio Reichel, Berlin SP, Eisonbahnstr. K-. 


Grösste Fabrik Deutschlands im Berlehr mit Conſumenten. 
„Die Geheimniſſe der Liqueurfabrikation“ erhält Jedermann koftenfreil B 
Tauͤſende glänzende Anerkennungen. — Ehrenvolle Gutachten von Kennern 
Warnung ⸗or nicht echten unter- täuschend anntichen Namen!] 
— — — — — — ——H :Ä —— — — 

aden, Altit. Markt 12, ſof. z. 5 h für 500 ME. zu 

vernt. nn b. Engelhardt, art.-Wo nung vermietheit. 

Blumenhalle, Eliſabethſtr. 1. Kraut, Hundeſtraße 2. verm. 


pe ra 


mittelſt eigener Leitergerüſte führt 
A. Zielinski, Malermeiſter, 


via London 
v. Mk. 150 pr. / Ko. 
50 Gr. 15 Pfg. 


Thee russisch 


in Original⸗Packeten A ¼½, ½, a 
von 3 bis 6 Mk. pr. Pfd. rufl. 


. Russ. 
Samowars 


(Theemaſchinen) 
laut illuſtr 
= pPrrisliſte, = 


[7 


0 echten 
dd Oonuändiſchen, reinen 
a Mk. 2,50 und 2.25 pr. ½ Kilo 


Ruſſ. The- Handlung 
B. Hozakowski, 


Thorn, Brückenstr. 


(vis-a-vis Hotel „Schwarzer Adler“) 


Nähmaschinen! 


30°), 
billiger als die Konkurrenz, da ich 
weder reiſen laſſe, noch Agenten halte 


Hocharmige, unter 3 jähriger Ga⸗ 
rantie, frei Haus u. Unterricht für nur 


Maschine Köhler, Vibralting Shuttle, 
Ringschiffehen Wheler & Wilson 
zu den billigften Preiſen. 
Weaene monatl. von 
6 Mark an. 
Reparaturen ſchnell, ſauber u. billig 


8. Landsberger, 
Heiligegeiftitr. 18 


Gummi- 
Betteinlage - Stoffe 


in nur 
vorzüglichen Qualitäten 
empfiehlt 


Erich MüllerNachf. 


Breitestrasse 4. 


sowie 


sämmtliche Artikel 


zur 


Photographie 


f. Amateur- u. Fachphotographen 
halten stets vorräthig 


Anders 8 Co. 
Schönheit 


zartes, reines Gesicht, blendend schöner 
Teint, rosiges, jugendfrisches Aussehen, 
sammetweiche Haut, weisse Hände inkur- 
zer Zeit nur durch Créme Benzoö 
ges. geschützt. Unübertroffen bei rothe 
und spröder Haut, Sommersprossen und 
Hauptunreinigkeiten. * Garantie 


Nachn. nebst lehrreichem Buche: 
„Die e a. Rath - 

ober. Glänzende Dank- u. Aner- 
en liegen bei. Nur direktd, 
Otto Reichel. Berlin. Eisenbahnstr. 4. 


Strümpfe 


erhalten Sie tadellos geſtrickt und an⸗ 

geſtrickt in der mech. Strumpf 

Strickerei 

F. Winklewski, Thorn, 
Gerſtenſtraße Nr. 6. 


Wohnung, 
Schulſtr. 15, 3 Etage, beſtehend aus 
3 Zimmern, nebſt Zubehör an ruhige 
Miether per 1. April 1901 zu verm. 

Soppart, Bacheſtr. 17. 


. 


— — 


Die Ernenernng der 

Loſe zur 2. Klaſſe, 
Königl. Preuß. Klaſſenlotterie muß]! 
planmäßig unter Vorzeigung reſp. 
Einſendung der Loſe aus 1. 
Klaſſe bis zum 5. Februar, abends 
6 Uhr, bei Verluſt des Aurechts, ge⸗ 
ſchehen. jr 
Zur 2. Klaſſe habe noch einige / 
Kaufloſe à 24 Mk. u. 10 Pf. Porto 
abzugeben. 


Gonschorowski, 


Möbl. Zimm. mit auch ohne Penſion, 

billig zu bermiethen. Daſelbſt Logis. 
Schillerſtr. 19, III. 

Möbl. Zimm. ſofort zu vermietgen, 
Seglerſtr. 6. 

Kl. mn. Bim. z. v. Gerechteſtr. 25, II 

Möbl. Zim., Kabinet u. Burjchene 

gelaß z. verm. Bacheſtr. 12. 

Ein möbl. Zimm. ſof. zu verm. 

Tuchmacherſtr. 5, pt. links. 


Wer Stelle ſucht, verlange unſere 
„Allgemeine Vakanzen ⸗Liſte“. 
W. Hirſch Verlag, Mannheim, 


1. Pußarbeilerin, 


welche flott und chik arbeitet, per 1. 
März geſucht. 
Geschw. Bayer, 
Altſtädt. Markt Nr. 17. 


Eine Mamſell, 


Bene in en an ju Wirth⸗ Königlicher n 5 
ſchaft, wird von ſofort geſucht. rieſen Wpr. 
Lehrmädchen werden angenommen. 2 ie * 


Oekonomie des Offizier-Kafinos Zum Abſchluß bon | 


Buchhalterin | Penerversicherungen 
unter koulanteſten Bedingungen em⸗ 


mit guter Schulbildung wird für ein 
pfiehlt ſich 


Baugeſchäft zum 1. Februar d. Is. 
E. Cholevius, 


geincht, Schriftliche Anerbieten unter 

„an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. erb. 725 
Hauptagent der „Thuringia“, 

Neuſtädt. Markt 11, 1. 


Suche ſofork Wars, Se 
Nachhilfestunden 


fräuleins für Bahnhof, Meierin, 

Köchin, Stubenmädchen, Mädchen für 
werden von einem Oberſekundaner 
ertheilt. Näh. i. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 


alles, einen Rechnungsführer, Kellner⸗ 
Guten kräftigen Mittagstisch 


lehrlinge, Kutſcher, Hausdiener. 
St. Lewandowski, Agent, 

in und außer dem Hauſe zu ſoliden 

Preiſen empfiehlt 


Heiligegeiſtſtraße 17. 
S. Cylkowski, Hotel Muſeum. 


Junges Mädchen als Witber 
Guten trockenen Torf 


lun holl, Austern, 


Dutzend Mark 2,25, 2 
empfiehlt 
F. Begdon, 
Neuſtädt. Marlt 20. 


Themiſche Schmſerſeſſe 


2 
Fix. 
Nur allein in der Drogenhandlung 


55 . Läden und Wohnungen | 


Aer. Tin unſerem Neubau — auch die erfte 


Ado 
Lohlzahlungsbücher Feng de Bere Rechtsanwalt | 


eumann inne hat — ſind zum 1. 
für Minderjähri 


April 1900 zu vermiethen. 
e Louis Wollonborg. 
(bis zur Vollendung des a Bebenz- 
jahres, B. G. B. 8 1,4) 


8 Laden | 
find zu haben. | 


C. Dombrowski, Buchdruckerei. om i. e Sn ee 
Verſetzungshalber 


Marienſtr. 7, 1, 
ift die von Herrn Fleischauor bis⸗ 


| Laden 
her innegehabte Wohnung von ſofort in, beſter Lage Thorns, Breiteſtraße 
zu vermiethen. 


46, in welchem ſeit Jahren ein 
A. Wiese, Eliſabethſtraße 5. 


Drogerie⸗ und Parfümerie ⸗Geſchäft 
Zu bermiethen. 


mit beſtem Erfolg betrieben wurde, 
Brombergerſtraßze 60: 


iſt vom 1. Aprit 1901, eventl. 
auch mit Wohnung zu vermiethen. 

1 Wohnung, 4 Zimmer und Zube⸗ 

hör mit Badeſtube, im Hochparkerre. 


6. Soppart, Bacheſtr. 17, I. 
Friedrichſtraße 10/12: 


Nicht Kneipp Bild, Micht Plombe 
garantiren die Güte einer Waare 
Prüfet und Urtheilet, 
daun wird die Ueberzeugung aller fein 
Unübertrefflich 


iſt 


Kaiſer's Mlalzkaffer 


pro Pfund nur 23 Pfg. 


Kaiser's Kaffeegeſchäft. 


Größtes Kaffee ⸗Import⸗Geſchäft Dentſchlands 
im direkten Verkehr mit den Konſumenten. 


Thorn, Breitestrasse 12. 


EICH 2 


empfiehlt sich dem geschätzten 
==9 Publikum zur Ausführung sämmtlicher 


I. Meinen #3, Polster-1.Dekorationsarheiten 


Tan Aer . Dekorateur, er pei bekannt billigster Preisberechnung 


wohnerin geſucht. Bacheſtr. 12, I. 
Ei ordentl. anſt. Mädchen ſucht 

von ſogleich Stellung bei alleinit. 
Dame oder älteren Herrſchaften. Name 


Naden SEE 


Brückenſtraße 40, zu vermiethen, auch 
iſt das 


i äftsſt. d. Ztg. zu erfr. 5 zent fre ie. 1 großer Laden mit auſchließender 
eee eee - für 10,50 1 si Io Haus Thorn III, —.— i has Wohnung von 3 Zimmern und Küche bei 6000 Mt En | 
Ein ordentliches Mädchen ut Bi uU Bromberger- u. Schulstr.-Ecke p und großem hellen Keller f Friedrich Krüger. 
’ 100 Zentner g 3 werden in Zahlung genommen. 1 Laden, mit auch ohne Wohnung. Arien. __ edrich Krüger. 


welches auch kochen kann, ſucht jofort 
Frau Engler, Baderſtr. 1. 
Eine Frau ohne Anhang, welche 
kochen, backen, waſchen, glanz⸗ 
plätten und die Hauswirthſchaft ver⸗ 
ſteht, empfiehlt ſich den geehrten 
Herrſchaften zur Aushilfe oder Auf⸗ 


Albrechtſtraße 6: 
die von Herrn Hauptmann Briese 
innegehabte 5 zimmerige Wohnung 
von ſofort und vom 1. April die 
Hochpt., 5 Zimmer 2c, 


Albrechtſtraße 4: 


Ein Laden, 


der Nenzeit entſprechend eingerichtet, 
nebſt anhängender Wohnung, in 
meinem Hauſe Schuhmacherſtraße 23 


miethen. Carl Sakriss. 


ab Lager 2,50 Mk., hat abzugeben 
Wessel-Stronsk. 


onen Mafhinenffrob |" 


arhung, Prass, liefert billigſt frei Thorn — 2 % ; 2 
81 Gerede. 3. I. E. Kioter, Gutmer Chauſſee 63. Thorn-Artushof, i BE || Bacheſtr. 17, 
5 Möb ltiſchler Ei Bi * d — 6 N n \ 1901. r 3. Etage. 
ve ’ in Bucher Din Er Herrenmoden. Wilhelmſtraße 7: Wohnung beſtehend aus 6 Zimmern 
e ee ne d crendrt i | ya Gern Oberleutnant Preihern 5 | 


wünſcht zu kaufen 
Bünger, Vikar. 
Ein gut erhaltener, moderner 


Selbſtfahrer 


iſt preiswerth abzugeben bei 
C. B. Dietrieh & Sohm. 


Ein großer Salonſpiegel, 
mit modernem Goldrahmen, zu ver⸗ 
kaufen Schillerſtr. 8, II. 
Ei neuer grauer Offtzierspaletot, 

für ſtarke große Figur paſſend, 
iſt preiswerth zu verkaufen. Zu 
erfr. in der Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Umzugshalber 


läufig, können ſofort eintreten; auch 
2 Lehrlinge können ſich melden. 

S. Wachowiak, Tiſchlermſtr., 
Thorn, Jakobs⸗Vorſtadt. 


drei Iiſchlergeſeſlen 


auf Möbelarbeit und zwei Lehrlinge 
gegen Koſtgeld können ſofort eintreten. 
Mondry, Tiſchlermſtr., 


Einen Lehrling 


verlangt G. Brede, Fleiſchermſtr., 


Leibitſcherſtr. 29. 
Einen Lehrling 


nimmt an 
O. Scharf, Kürſchnermeiſter. 


Ein Lehrling, 


der die Bäckerei erlernen will, kann 
ſich melden Otto Sakriss, 
Gerechteſtraße Nr. 6. 


8000 Mark 


zur erſten Stelle zu zediren Br 
ſucht. Von wem, ſagt die Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung. 

4300 Mark 
zu durchaus ſicherer Stelle zum 1. 
April zu zediren geſucht. Von wem, 
ſagt die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


mit Zentralheizung vom 1. April 
1901. 1 dreizimmerige Wohnung im 
Souterrain mit Zubehör und 
Heizung von ſofort. Näheres durch 
die Portiers. 


Gustav Fehlauer, 


Verwalter des 
Ulmer & Kaun'ſchen Konkurſes. 


Falkenstein bewohnt, iſt verſetzungs⸗ 
halber von ſofort oder ſpäter zu ver⸗ 
miethen. 

G. Soppart, Bacheſtr. 17, J. 


2 Etage, 
3 febl. Zimmer, Küche und Zubehör, 
zu vermiethen. 


Hoheſtr. 1, Tuchmacherſtr.⸗Ecke. 


Cine herrſchaflliche Wohunng, 


1. Etage, mit reichlichem Zubehör, iſt 
vom 1. Dezember er. zu vermiethen. 
Zu erfragen Katharinenſtr. 10, pt. 


Wohnung 


vom 1. April, 4 Stuben, Alkoven u. 
allem Zubehr, auch eine Heine 


en eee tadellose Ausführung. 
Empfehle: 
Doppel-Fries R. D. C. 


für Portièren und Fenstervorhänge P f er d e d 2 ck e n, 1 große Wohnung, 


zum Abschliessen der Zugluft, zweite Etage, 


i bekannte Qualität in b i d Zube⸗ 
Schlafdecken, Reijsedecken, reinor Wolle una Tore 
Kameelhaardecken. zel Grdsben- 1 Laden “RE 


ind 1. April 1901 31 5 
Carl Mallon, Thorn, l ee eee 98 
Alistädtischer Markt Nr. 23. 7 
5 Zee oynung, 
N Nünstlicher Zahnersatz _|2i zo een Hann 7 
mit und ohne Gaumenplatte! 5 ahnung, 


e mit Stallung und Remiſe, 
PI Gmb en, ſt 3 Zimmer nebſt Zubehör per 1. April 


6 
i 
* 8 er. zu vermiethen. R. a" 1 
ſchmerzloſe Zahnoperationen!) Baderſtraße 6 -= ee Amusfe 3. 
Auch übernehme ich die Umarbei⸗ ist eine herrſchaftliche > 7 


3 Wohnungen 
tung nicht korrekt ſitzender Gebiſſe Zimmer, Küche und Zubehör, von 


nebſt Zubehör per 1. April oder 
bei mäßigen Preiſen. ſofort zu vermiethen. Näheres bei] früher zu vermiethen: 
Heinrich Netz. 


eine für 300. Mark, 
Theodor Paprockl, Eine herrſchaftliche Wohnung von i 


ſteht zum Verkauf B 22 
in Förſterei Schirpitz. 
Eine hochtragende 


Kuh 


ſteht zum Verkauf bei 
Beſitzer Pansegrau, Schillno. 


eine für 260 Mark, 
eine für 180 Mark. 


2 nheit 0 


6 B * 1 prakt. Dentift 8 Zimmern Carl Sakriss, Schuömacherftr. 
Gute“ role. ber Tor treu — eine Zierde: ____Zhorn, Senleritraße 30._ ut allem Marr 16 6 Re | Friedrichſtraße 8 
fehend aus Schant- n. r . Wohnung von » Binmern 


Geſchäft, ſchönem Garten, Kegelbahn, 
beabſichtige wegen Fortzugs billig zu 
verkaufen. 

Anzahlung ca. 6000 Mark. 

Das Grundſtück wird ſehr vor⸗ 
thellhaft gekauft. 

Paul Wosien, Grandenz, 

Culmerſtraßte. 


Mein Gaſthaus 


mit großem Tanzſaal, Obſt⸗ und 
Genitjegarten und allem Zubehör, 
% Meile von Thorn, will ich vom 
1. April ab verpachten. 
Mathilde Golembiewskl, 
Thorn, Bäckerſtraße 16, 1 Treppe. 


Fritz Ulmer, 
Mocker. 


40 chm Feldsteine 


hat zum Verkauf W. Wenske, 
Neu⸗Weiſthof, a. d. Ulanenkaſerne. 


Man waſche ſich 


nur mit 


Lanolin - koldeream-Seife 


von 
Leonhardt & Krüger, Dresden, 
a 4 a 1. u I. 5 St 90 Pf. 
=: - olp eetz, 
Steivfen belegenes 1 
e Grundſtlick mit "groben Seifenfabrik, Thorn. 
ch etwas Land, m 
Ai wen doing. een, w 101 Für Reitung von Trunksucht| 


verkaufen. E. Haase. verſend. Anweiſung nach 26 jähriger]. 


Hirten ⸗ Grund stack, N wbt d feen mit ahne 


radikalen Beſeitigung, mit auch ohne 
„Villa Martha“, mit Stallungen, 


Vorwiſſen, zu vollziehen, keine 
Mellienſtr. 8, am Rothen Weg, Berufsſtörung. * Briefen ſind 
vom 1. April zu verm. Näh. daſelbſt. 


50 Pf. in Briefmarken beizufügen. 
ein Grundstück 


Man adreſſire: Privat-Anstalt Villa 
mit maſſ. Wohnhaus, Stall u. Scheune, 


Christina bei Säckingen, Baden. 
OP HHH HH eee 
will ich hohen Alters wegen billig 
verkaufen. Joh. Wittkowski, 


ee ee, Hetten⸗Alzüge 
Ein Grundſtück 


bei Stofflieferung von 10 Mk. an, 
fertigt ſauber und gutſitzend 
mit 2 Morgen Land zu verkaufen 
Schlachthausſtraße 31. 


F. Stahnke, 
Ein gut verzinsliches Reſtaura⸗ 


2 Schneidermeiſter, 5 
tions ⸗Grundſtück in beſter Lage 3 jetzt Araberſtraße 5. 
Thorns iſt krankheitshalber zu ver⸗ 


RAT T Ag D 
kaufen bezw. zu verpachten. Mel⸗] 1. Etage, Schillerſtr. 19 
dungen werden unter Nr. 100 8. 8. 


4 Zimmer, Küche vom 1. April zu 

an die Geſchäftsſt. d. Ztg. erbeten. verm. Näheres Altſtädt. Markt 27, III. 
Gärtnerei⸗Grundſtück art.⸗Wohnung Strobandſtr. 13, 

3 oder zu verpachten Mocker, 


als Werkſtätte geeignet, zu ver⸗ 
rgſtraße 29. Wegener. miethen. Näheres Bacheſtraße 12, 


. ohnung, 1. Etage, v. 5 Zimmern, 
Verbindungen nicht gestörten Salze des 1 7 und des Flelschsaftes enthaltend. W̃᷑ Küche Mädchen kammer u. Zu⸗ 


Von ausgezeichneter Wirkung bel allen Krankheitserscheinungen, welche durch | behör, vom 1. April zu verm. Näh. 
nicht normale Blutbildung veranlasst werden. — Herr Dr. Zacharias schliesst bei Burdecki, Coppernikusſtr. 21. 
PASST nn !.. —— 


- d l * — 
Bar dringend genug die Verordnung der Pilulae roborantes Selle anrathen Wohnung, 


ac 
ostfrei zu Originalpreisen von der zivllegirten Apotheke in Kosten, in d. 1. Etage, von 4 Zimmern nebſt 
Fro abel 3,50 Zubehör, vom T April zu vermiethen. 


v. Koschembahr bewohnt, von ſo⸗ 
Depot Thorn: Löwen-Apotheke. E. Schütze, Strobanditr. 15. gleich zu vermiethen⸗ 
Hin. Wohnung, 1 Immer, 


Frau Zeidler, Thalſtraße 25. 
ine Wohnung, 5 Zimmer mit 
Balkon und reichlichem Zubehör, 


N 3 Balkon, Küche u. Zubehör vom 
5 ſeid lan, 
; Alten, schmerzhaften uss ei en a e ne 9 zu 4 . auch 
Füßen, 2 fü 11 Universal- Heil. 2 — 2 ohne denſelben, welche Jahr von 
ee beste — . ate gun Biber tete complett Mk. 2.50) E“, kleine Familſenwohnung, Herrn Rittmeiſter v. Wissel bewohnt 
vorzüglich en Schmerzen verſchwinden ſofork. Anerkennungsſchrelben laufen fort- mit Zubehör, zu vermiethen war, iſt zum 1. April er. zu verm 
während ein, Das Univerfal-Hellmittel, vrämlixt mit 4 goldenen Medaillen, iſt dene unkerſtr. 6, II. G . 111 tr. E . 
nur allein zu beziehen burch die Selrſche Kasiheke, Österhofen (Nieverd) ine Wotnung b. 8 Sim. u. Buben Garten u. Nlauenſtr.⸗Ecke. 
Selle Univerſal⸗Heilſalbe, Gaze und Blutreinigungsthee find geſetzlich geſchützt. v. 1. April z. verm. Mocker. 
Rayonſtr. 2, gegenüber d. Wollmarkt. 
A. Kather. 
Abhabticher Markt 20, Laden mit 
Wohnung, vom 1. April 1901 zu 
vermiethen. L. Beutler. 
2, Zimmer, große, helle Küche und 
Zubehör, v. 1. April z. verm. 
Mocker, Bergſtr. 21. 
ohnung, 4 Zimmer und Zubehör, 
Strobandſtraße 6, an ruhige 
Miether vom 1. April 1901 z. verm. 
1 Wohnung zu verm. Brückenſtr. 22. 


Lagerkeller 


hat ſofort zu vermiethen 
Herrmann Schulz, 
Culmerſtr. 22. 


ff. möbl. Wohnung 
m. Klavier, Entree, Salon, 1 Zimm. 
u. Kabin., verſetzungshalber, auch ohne 
Möbl., vom J. April zu vermiethen. 
Altſt. Markt 27, III. 


Ein einf. möbl. Zimm. billig zu 

verm. Bacheſtraße 9, III. 

Ein gut möbl. Zimmer zu ver⸗ 
miethen. Gerechteſtr. 16, III. 


J. Biesenthal, 
Coppernikusſtr. Nr. 9. 


Wohnung im 1. Stock 


von 5 Zimmern nebſt Zubehör vom 
April zu vermiethen. 
A. Teufel, Gerechteſtr. 25. 


Fulmerſtraße 22 


möbl. Zimmer nebſt Kabinet per ſo⸗ 
fort zu vermiethen. 
1 Etage 7 Zimm., oder 2. Etage 
+ 6 Zimm., iſt vom 1. April d. Is. 
zu vermiethen Brückenſtraße 17. 
Kwiatkowski. 
Mein Knecht Johann 
Czerwinski hat ſeinen 
Dienſt am 25. d. Mts. bei mir ohne 
jeden Grund berlaſſen. Ich warne 
jeden, denſelben in Arbeit zu nehmen, 
abe deſſen Zurückführung beantragt 
abe. 
Steinau den 26. Januar 1901. 
Reinhold Haus or, Beſitzer. 


— 


5 


Großes Lager von gRöbeianöftattungep 
in jeder 
der neue eee zu billigſten 
* . 
Beſichtigung des Waarenlagers 
ohne en 
= Prelsauſſtellungen bereltwilligſt. — 
P. Trautmann- Chern. 


90909994 
AA SAZ TI TS TI TG 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


